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Sir Robert Bansittart .

Der bisherige Ständige Unterstaatssekretär im britischen

Außenamt , Sir Robert Bansittart , wurde zum diplo¬
matischen Hauptberater des britischen Außenministers
ernannt . ( Weltbild , K .)

Goga räumt aus .

Strenge Rasse - Schutzmaßnahmen in Rumänien

„
Matin "

: „
Die Sowjets haben Angst vor Japan

"

Anziehungskraft auf die 600 000 bis 800 000 der Sowjetherrschaft
unterworfenen Mongolen ansübeu . Würde die iinhere
Mongolei trotz der GPU . „ ins Schwimmen geraten

"
, dann

bedeute dies die Zersetzung dieses für die Sowjets wichtigen
Marktes und habe gleichzeitig die Festsetzung Japans
an der sibirischen Grenze Transbaikals zur Folge .
Mit anderen Worten : Ganz Ost - Sibirien mit Blücher und
seiner Armee , mit Chabarowsk und Wladiwostok sei
vom Rücken her bedroht . Das würde für die Ein¬
wohner Sibiriens die unverhoffte Gelegenheit fein , sich von
dem Terror des Kreml zu befreien , und es würde Sowjrt -
rutzlands Hoffnung , jemals die Grogmacht Asiens zu werden ,
vernichten . Gleichzeitig würde dies , schreibt der „ Matin "

schließlich , der Anfang eines Weltreiches Japans in Rord -
china fein , und Japan würde auMre « , Jnfelmacht zu jein .

Woroschilow fährt nach Wladiwostok .

Paris , 5 . Jan . ( Funkmeldung ) . Wie der „ Matin "

meldet , werde sich Marschall Woroschilow in Kürze
nach Wladiwostok begeben .

In einem Artikel des Blattes aus Moskau „ Die Sowjets
haben Angst vor Japan " wird die Lage an der russisch -

chinesischen und russisch - mandschurischen Grenze behandelt . Der
japanische Vormarsch in Nordchina habe eine st a r k e
japanische Armee an die Grenze der äußeren
Mongolei geführt und Sowjetruhland da¬
durch teilweise von China abgeschnitten sowie
Japan die Schaffung eines Pufferstaates , nämlich der inneren

Mongolei , erlaubt . Dieses politische Gebilde mit seinen vier
Millionen Einwohnern werde unfehlbar eine starke

„ Pilger ins antike und ins neue Rom .
"

Mussolini empfängt eine rumänische Abordnung .

Rom , 4 . Ian . Die zum Besuch der Augustus - Ausstellung
aus Bukarest nach Rom gekommenen 1500 Rumänen haben am
Dienstag am Grabmal des Unbekannten Sojdaten und am
Ehrenmal der gefallenen Faschisten Kränze niedergelegt . Beim
Besuch des Träjansorums wurde einer Abordnung der rumä¬

nischen Gäste vom Gouverneur von Rom ein Marmorsragmcnt
des Kaisers Trajan überreicht , der , wie der Gouverneur aus¬
führte , die Legionen und die Kultur des antiken
Roms bis nach Dacien , dem heutigen Rumänien , ge -

bracht hat . Anschließend wurde die Abordnung vom italie¬
nischen Regierungschef Mussolini im Palazzo Venezia
empfangen . Auf eine Begrüßungsansprache des Führers der
Abordnung , Senator M a n o i l e s c u , der die Mitglieder der
rumänischen Reisegesellschaft als „ Pilger ins antike , aber vor
allem ins neue Rom Mussolinis

" bezeichnete , antwortete der
Duce mit dem Hinweis auf die geschichtlichen Bande , „ die
das rumänische und das italienische Bolk in der Vergangenheit
wie in der Gegenwart verknüpfen .

" Es sei das „ erstemal , daß
eine so zahlreiche rumänische Gesellschaft Italien besuche , ein
Besuch , der in einem für die Politik Rumäniens besonders
bedeutungsvollen Zeitpunkt erfolge ."

JouhauX
'

Mission in Rotspanien
Einigung aller rotspanischen Parteien .

lassen . Man erwartet , daß die Regierung in kürzester Zeit
gegen diese Machenschaften einschreiten werde .

Micescu über die rumänische Außenpolitik .

Bukarest , 4 . San . Außenminister Jstrate Micescu gab am

Dienstagabend vor der rumänischen und der ausländischen
Presse Erklärungen über seine Außenpolitik ab , in denen er

besonders auf die unveränderte Haltung Rumä¬
niens gegenüber seinen Verbündeten hinwies .
Er betonte , daß dis Außenpolitik und die Innenpolitik mit¬
einander in keinem direkten Zusammenhang stünden . Er habe
alle diplomatischen Vertreter in Bukarest gebeten , darauf hin¬
zuwirken , daß ihre Länder sich nicht durch falsche Nachrichten
beeinflussen ließen , die eine schlecht unterrichtete Presse ver¬
breite . Der Außenminister forderte am Schluß , daß die aus¬
ländische Presse sich Mühe geben solle , zunächst einmal ge -

wiffenhaft und ehrlich die Gesichtspunkte der rumänischen Re¬
gierung zu studieren , ehe sie darüber urteile .

den weiteren Einsatz seiner Truppen wollen wir getrost
General Franco selbst überlasten .

Der französische Konsul in Jrun verhaftet ?

Paris , 5 . San . Wie aus Bayonne verlautet , sollen aus
bisher unbekannten Gründen der französisch «
Konsul in Iran und drei seiner Mitarbeiter verhaftet worden
sein . Wie dazu aus Paris weiter verlautet , soll die fran¬
zösische Regierung bei der Iraner Behörde Schritte einleiten
lasten , um die Freilassung zu erwirken .

Der '-Vertreter Jugoslawiens
bei der spanischen Nationalregierung .

Salamanca , 5 . Jan . Der Vertreter Jugoslawiens bei
der spanischen Nationalregierung wurde vom Chef des
diplomatischen Kabinetts empfangen , dem er im Auf¬
trage des jugoslawischen Prinzregenten
Gruße an General Franco übermittelte .

11 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Dem '.rationalen
Heeresbericht vom Dienstag zufolge wurden die erfolgreichen
Kämpfe im Abschnitt Mllästar an der Teruel - Front
fortgesetzt und zwei feindliche Stellungen erstürmt . Bei
einem Luftkampf wurden sieben bolschewistische Jagdflugzeuge
und vier Bomber abgeschossen .

«

Gnglonis „ auswärtiger toemlN
Die britische Regierung hat den Diplomaten der Welt

mit einer unerwarteten Neujahrsllberraschung auf¬
gewartet . Diese Überraschung ist zwiefacher Natur . Sie be¬

trifft einmal die Schaffung eines Postens für einen

sogenannten diplomatischen Ratgeber und zum
anderen die Berufung des ständigen Unterstaatssekretärs im

Foreign Office , Sir Robert Vansittart , auf diesen
Posten . Wenn unter Privatleuten die Rede von britischer
Diplomatie war , so spielten Name und Person Vansittarts
stets eine außergewöhnliche Rolle . Häufig wurde dieser ge¬
wandte britische Diplomat mit Herrn von Holstein , der

„ Grauen Eminenz
" des Auswärtigen Amtes in Deutschland

der Vorkriegszeit verglichen . Nicht die jeweiligen Äußen -

Keine christlichen Hausangestellten
unter 40 Jahren .

Bukarest , 4 . Jan . Das Regierungsblatt „ Tzara Noastro
"

veröffentlicht den Wortlaut einer Verfügung des Ar¬
beitsmini ft eriums , durch die jedem Juden

untersagt wird , eine christlich Bedien st ete im
Alter unter 40 Jahren zu verpflichten oder in

Dienst zu halten . Die Arbeitsämter sind angewiesen , jede An¬

stellung dieser Art zu verweigern . Die Verfügung wird mit
den zahlreichen Fällen begründet , in denen Juden rumänische
Jugendliche als Dienstmädchen angeworben haben , um
Mädchenhandel zu treiben .

Verbot jüdischer Provinz - Zeitungen .

Bukarest , 4 . Jan . Das rumänische Innenministerium hat
eine Reihe von Provinzzeitungen verboten ,
die ganz oder fast ausschließlich von Juden redigiert wurden .
Darunter befinden sich sämtliche in deutscher Sprache erschei¬
nenden Judenblätter von Czernowitz . Weitere Ver¬
bote von Blättern , die gegen die Belange des Rumänentums

verstoßen haben , stehen bevor .

Umfangreiche Valutaschiebungen
durch die Juden .

Bukarest , 4 . Jan . Die von der rumänischen Regierung
gegen die jüdische Werfremdung angekündigten Maßnahmen
mittels besonderer Gesetze des neuen Parlaments haben die
Juden in Rumänien zu typischen Manövern ermuntert . Aus
dem ganze Lande liegen Berichte vor , daß die Juden ver¬
suchens das rumänische Volksvermögen zu
schädigen , indem sie in großem Maße Valuten

verschieben .
In den nationalen Kreisen Rumäniens hat diese Haltung

der Juden große Erbitterung ausgelöst . Umsomehr als bisher
nicht die geringste judenfeindliche Ausschreitung vorgekommen
ist , da die nationalchristliche Bewegung ihre Anhänger in

größter Zucht und Ordnung hält . Man weist darauf hin , daß
das jüdische Vorgehen offenbar darauf berechnet ist , Verwir¬

rung im Lande zu schaffen und die rumänische Wirtschaft zu
benachteiligen . Derartige zersetzende Methoden könne und

dürfe sich das Rumänentum unter keinen Umständen gefallen

Minister , ob sie nun Simon , Hoare oder Eden hießen , sollten
die letzte Entscheidung in wichtigen Fragen und für die Grund¬
linie der Außenpolitik treffen , sondern Sir Robert . Um jo

erstaunter las deshalb die britische Öffentlichkeit die Gerüchte ,
wonach Vansittart demnächst von seinem Posten zurücktreten
und einen Botschafterposten im Auswärtigen Dienst bekleiden

sollte . Diese Gerüchte haben sich nicht bewahrheitet . Die

Gerüchtemacher hatten wieder einmal nur die Hälfte der

Wahrheit gehört .
Es wäre in der Tat erstaunlich , wenn die britische Re¬

gierung einen Mann von der Erfahrung Vansittarts , der mit
57 Jahren mitten in einem arbeitsreichen politischen Leben

steht , ausscheiden sollte . Die Vorbereitung für seine
politische Laufbahn erhielt Vansittart , der 1881 ge¬
boren ist , in Eton . Er trat in die diplomatischen Dienste
Jahre 1902 . Auswärtige Posten hat er in Paris , Tehe
und Kairo bekleidet . Der Friedenskonferenz von 1919 wohnte
er bei . Als Privatsekretär hat er mit Lord Curzon gearbeitet
und war außerdem sowohl unter Baldwin wie Macdonald

Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten . 1929 erhielt
er den Posten , von dem er jetzt zu einer neuen Stellung auf «

Tarnungsversuche .

es . Berlin , 5 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der französische Gewerkschaftsführer Leon

Jouhaux weilt wieder einmal in Rotfpanien . Solche
Reisen Jouhaux

'
sind an sich nichts seltenes und es verlohnte

sich auch diesmal nicht , darüber zu reden , wenn Jouhaux nicht

jetzt offenbar besondere Pläne verfolgen würde . Auf
der Suche nach Mitteln und Wegen , Rotspanien in Frank¬
reich und England neue Sympathien zuzuführen , ist man jetzt
nämlich auf den Gedanken verfallen , den kommu »

nistischen Einfluß in Valencia stärker zu
tarnen . Diese Tarnung soll sich hinter einer anti -

faschiftischen Front vollziehen . So wird von den rotspanischen
Gewerkschaften selbst die Parole ausgegeben , Männer wie

Largo Ca b a l l e r o wieder in den „ Regierungsausschuß
"

aufzunehmen und so nach außen hin die Einigung aller rot -

spanischen Parteirichtungen zu dokumentieren . Man geht
dabei von der Überlegung aus , daß ein rein kommunistisches
Spanien in England und in Frankreich auf wenig Gegenliebe
rechnen kann . Stelle man aber Paris und London vor die

Entscheidung zwischen einem republikanischen Spanien mit

sozialistischem Einfluß und einem faschistischen Spanien , so
würden sowohl Frankreich wie England die Republik vor¬

ziehen . Die Bemühungen Jouhaux
'

gehen nun dahin , die

verschiedenen rotspanischen Parteirichtnngen zu einem ent¬

sprechenden gemeinsamen Vorgehen zu veranlassen , um auf
diefe Weise das „ demokratische

" Ausland erneut für Rot -

spanien zu gewinnen . Die Frage ist , wie weit Moskau
mit solchen Manövern einverstanden ist . Immerhin wäre es
denkbar , daß auch die Sowjetrussen gegen eine solche Tarnung
zunächst nichts emzuwenden haben , zumal sie die Erfahrung
machen mußten , daß sich ihr Programm im rotspanischen
Hinterland nicht ohne weiteres durchführen läßt . Außerdem
dürften sie sich mit dem Gedanken trösten , daß st« später jeder¬
zeit die Elemente wieder hinauswerfen können , die sie jetzt ,
um gut Wetter in England und Frankreich zu machen , in den
„ Regierungsausschuß " aufnehmen sollen . Wie weit Jouhaux
mit seiner Einigungsmission Erfolg haben wird , dürste sich
vermutlich sehr bald zeigen . Kennzeichnend ist auch , daß
französische Blätter und auch der französische Rund¬
funk für Rotspanien dadurch Stimmung zu
machen versuchen , daß sie die mißglückte rot¬
spanische Offensive bei Teruel in einen roten Er¬
folg umzubiegen versuchen , mit der Behauptung , daß Franco
durch diese rotspanischen Angriffe genötigt gewesen sei , seine
an anderer Stelle geplante Offensive auszugebcn . Auch hier
ist wohl das letzte Mut noch nicht gesprochen . Die Sorge um

steigt .
Drei bedeutungsvolle politische Ereignisse der letzten Zeit

verbinden sich mit ihm : die Konferenz von Stresa , durch die
Italien in eine gegen Deutschland gerichtete Front eingereiht
werden sollte , der Hoare - Laval -Plan , der Abestinien vor der

vollständigen Eroberung durch Italien retten sollte , und das
Abkommen von Nyon , durch das die sogenannten „ Seeräuber "

im Mittelmeer zur Vernunft zurückgeführt wurden . Im Jahre
1936 besuchte Vansittart anläßlich der Olympischen Spiele
Deutschland und war auch East des Führers . So groß auch
das Rätselraten um Vansittart , seinen bisherigen Einfluß
und die Bedeutung seiner Berufung auf den neuen Posten
sein mag , eines steht fest : er ist ein großer Bewunderer
französischen Geistes und französischer Kultur und hat neben
anderen dichterischen Erzeugnissen auch ein französisches Lust¬
spiel geschrieben , das auf einer Pariser Bühne aufgeführt
worden ist .

2n der offiziellen Begründung zu dieser Ernennung ver¬
dienen folgende Sätze gesteigerte Aufmerksamkeit : „ Abgesehen
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von den internationalen Komplikationen , die sich aus dem
spanischen Bürgerkrieg und dem Konflikt im Fernen Osten
ergeben und eine konzentrierte und nicht nachlassende Beach¬
tung erfordern , verlangen die auswärtigen Angelegenheiten
im allgemeinen entweder die Anwesenheit von Ministern oder
ständigen Beamten bei den Konferenzen , Ausschüssen und
zwischen resiortlichen Besprechungen aller Art und vermindern
so stark die Zeit , die für eine längere und sorgfältige Er¬
wägung von Fragen allgemeiner Politik , für diejenigen zur
Verfügung steht , die Positionen von höchster Verantwortlich¬
keit innehaben .

Nachdem sie alle Umstände abgewogen haben , sind der
Premierminister und der Außenminister zu dem Schluß ge¬
kommen , daß die erforderliche Entlastung am besten durch die
Schaffung eines neuen Postens im Außenministerium herbei¬
geführt werden kann , wobei das Beispiel der Schaffung ähn¬
licher Posten , in anderen Ressorts , befolgt wird ."

Ähnliche , von Verwaltungspflichten losgelöste Posten be -
Ueideten bisher Sir Frederic Leith Roß als wirtschaftlicher
Auftraggeber und Sir Horace Wilson als industrieller Haupt¬
ratgeber der Regierung . Vansittart wird demnach eine Art
von diplomatischem General st abschef und vor¬
aussichtlich wie Leith Roß und Wilson nicht nur Ratgeber ,
sondern auch interministerieller Kommissar sein .
In jüngster Zeit hat er diese Arbeit bereits inoffiziell aus¬
genommen und beispielsweise häufig als Vertreter des
Foreign Office an Ausschußarbeiten teilgenommen , die
Rustungsftagen betrafen .

Amerika will aufrüsten .

Aufrüstung als Ausweg aus wirtschaftlichen Schwierigkeiten .

as . Berlin , 5 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . So umstritten die Rooscveltsche Neujahrsbotschaft ,
über die wir gestern berichteten , in der internationalen Presse
und auch in den Vereinigten Staaten selbst ist , so ist die
erneute Ankündigung des amerikanischen Präsidenten , daß
das Rüstungsprogramm erweitert werden soll ,
in Amerika mit st a r k e r Zustimmung ausgenommen
worden . Auch die Opposition ist damit durchaus einver¬
standen . Man begründet das vergrößerte Rüstungsprogramm ,
dessen Einzelheiten im übrigen noch nicht feststehen , mit dem
Hinweis darauf , daß Amerika Bündnisse und andere enge
internationale Bindungen ablehne und deshalb auf sich selbst
angewiesen sei , das heißt , also über eine entsprechende
Rüstung verfügen muffe . Wenn auch die Wirtschaftskreise dem
erweiterten Rüstungsprogramm durchaus zustimmen , so ist
dafür die Hoffnung maßgebend , daß man durch umfangreiche
Rüstungen am schnellsten die sich in der letzten Zeit an¬
bahnende ungünstige Wirtschaftsentwicklung — amerikanische
Industrien mußten Arbeiterentlassungen vornehmen — glaubt
auffangen und wieder bessern zu können . Die New Parker
Börse hat auf die Ankündigung mit einer sprunghaften Er¬
höhung der Rüstungsaktien quittiert . Die Papiere der großen
Stahlkonzerne und der Wasfenfabriken stiegen bis zu drei
Punkten an . Wenn nicht alles täuscht , werden die Ver¬
einigten Staaten also sehr bald dem eng -
lifchcn Aufr .üstungsbeispiel folgen , zumal schon
seit längerer Zeit in den Vereinigten Staaten Stimmen zu
hören waren , die den Gleichstand mit der englischen Flotten¬
rüstung forderten .

Brand auf einem englischen Kreuzer .

Wieder ein Sabotageakt ?

London , 5 . Jan . ( Funkmeldung ) An Bord des Kreuzers
„ Birmingham "

, der zurzeit in Portsmouth im Dock liegt ,
brach am Dienstag Feuer aus , das zwar verhältnismäßig
schnell gelöscht werden konnte , aber doch einigen Schaden an¬
richtete . Bisher weiß man noch nicht , wodurch das Feuer
entstanden ist . Man rechnet damit , daß der Kreuzer
trotzdesBrandes programmäßig n a ch C h i n a w i r d
auslaufen können .

Marxistische Gewerkschaftsbonzen
als kriminelle Verbrecher .

Bezeichnende Urteile in Argentinien .

Buenos Aires , 4 . Ian . Eine fast endlose Kette von Ver¬
brechen einschließlich dreier Mordtaten fand ihre Sühne durch
die Verurteilung von vier Oberbonzen der Bäckergewerkschaft
zu lebenslänglichem Zuchthaus (die höchste Strafe , die das

argentinische Strafrecht kennt ) und Bestrafung von drei wei¬
teren zu 10 , 15 und 18 Jahren Gefängnis .

Die gesühnten Verbrechen , die übrigens bis in das Jahr
1930 zurückreichen , wurden nach Moskauer Vorbild und
nach amerikanischen Gangstermethoden durchgeführt , um die
Monopolstellung der marxistischen Gewerk¬
schaft zu erzwingen . Bäckermeister , die sich dem Zwange
der Gewerkschaft nicht fügen wollten und es „ wagten

"
, un¬

organisierte Gehilfen einzustellen , wurde entweder kurzerhand
ermordet , ihre Betriebe in Brand gesteckt oder entführt .

Die „ Times " bemerkt zu dem Schritt der Regierung
u . a . : „ Ein neues Zeitmaß bewegt die auswärtigen Be¬
ziehungen in den letzten vier bis fünf Jahren .

" Und „ Das
neue Amt wird unvermeidlicherweise in gewissem Grade ein
Experiment bedeuten ." Diese zwei Sätze umreißen recht deut¬
lich , welche Gedanken Chamberlain und Eden bei ihrem
jüngsten Schritt bewegt haben und was sie von ihm erwarten
dürfen . In dem erstgenannten Satz steckt vielleicht der Vor¬
wurf , daß die britische Politik sich

'
doch nicht rechtzeitig auf

dieses neue Tempo eingestellt und dadurch bei manchem Ver¬
säumnis und verpaßten guten Gelegenheiten sich zu langsam
in ausgesahrenen Geleisen bewegt habe .

Auf jeden Fall versucht England nunmehr ein solches
Versäumnis wettzumachen . Es hat , wenn man einmal den
Ausdruck gebrauchen darf , eine Art von auswärtigem Eeneral -
stab gebildet , unter dem die Namen Chamberlain ,
Vansittart , Eden und Halifax besonders hervor¬
ragen . Bei der Vielfalt der auswärtigen Probleme , an denen
England beteiligt ist , hat es die Regierung für zweckmäßig
gehalten , die Behandlung der Probleme auch reffortmäßig
aufzuteilen . Die ^ Generalstäbler " werden in den Kabinett¬
sitzungen der Führung ihren Rat und ihre Stimme leihen .
Aber es wird wie überall und stets bei der Führung eines
großen Unternehmens und eines großen Staates sein : Vor¬
teilhaft sind Ratschläge und Meinungen nur , wenn darüber
die eine verantwortliche und führende Persönlichkeit nicht
von der großen Linie abweicht .

Der 25 . Todestag des Generalfeldmarschalls
von Schliessen .

Kranzniederlegung im Auftrag des Führers .
Berlin , 4 . Jan . Des hochverdienten , langjährigen Chefs

des Großen Eeneralstabes der früheren preußischen Armee , des
Eeneralfekdmarschalls Graf von Schliessen , wurde heute
anläßlich der 2 5 . Wiederkehr seines Todestages
mehrfach in ehrender Weise gedacht .

Im Laufe des Vormittags erschien an der Grabstätte des
verewigten Feldmarschalls auf dem Jnvalidenfriedhof der
Chef des Generalstabes des Heeres , General der Artillerie
Beck , begleitet von Offizieren des Eeneralstabes , um Kränze
für den Führer und Reichskanzler , für den Oberbe¬
fehlshaber des Heeres und den Eeneralstab des Heeres
niederzulegen . Auch im Auftrage des Reichskriegsministers
und Oberbefehlshabers der Wehrmacht , Generalfeldmatschall
von Blomberg , fand eine Kranzniederlegung statt .

Ferner erfolgte seitens des Familienoevbandes der
Grafen und Herren von Schliessen ein ehrendes Gedenken .

Generalseldmarschall von Mackensen hatte sich eben¬
falls zum Jnvalidenfriedhof begeben , um im Namen der Ange¬
hörigen der „ Vereinigung Gras Schliessen

" den großen Lehr¬
meister des früheren Generalstabes zu ehren .

Kurze Umschau .

Der Oberbefehlshaber des Heres , Generaloberst Freiherr
von Fritsch , ist von seinem mehrwöchigen Erholungs¬
urlaub in Ägypten zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschafte
wieder übernommen .

*

Am Schluß jeden Wirtschaftsjahres findet
in Rom die wichtigste Veranstaltung auf landwirtschaft¬
lichem Gebiete , diePreisverteilungandieSieger
der Eetreideschlacht , durch den Duce statt . Diese
Preisverteilung wird der Duce am 9 . Januar vornehmen .
Reichsminister R . Walther Darrs ist gebeten worden , dieser
Feier beizuwohnen .

*

Am Dienstagvormittag trat Prinzessin
Friede rike Luise von Braunschweig , deren
Trauung mit dem Kronprinzen Paul von
Griechenland am 9 . Januar in Athen stattftndet , vom
Hauptbahnhof Dresden aus mit dem fahrplanmäßigen D - Zug
ihre Reife nach Griechenland an . Sie wird von ihren Eltern ,
dem ehemaligen Herzogspaar von Braunschweig , ihren
Brüdern , dem Bevollmächtigten der griechischen Regierung ,
Minister Saltaferas , und dem Chef der Kanzlei des
Ministerpräsidenten , A n d r u I i s , begleitet .

Bundeskanzler Schuschnigg wird sich in Begleitung
des Staatssekretärs des Äußern Dr . Schmidt , wie amtlich
mitgeteilt wird , am kommenden Sonntag nach Budapest be¬
geben , wo gleichzeitig , wie beretts gemeldet , eine Konfe¬
renz der Rom - Pakt - Staaten stattfindet .

Dem Ausweis des llSA .- Schatzamtes zufolge schloß die
Bundesregierung das erste Halbjahr des laufenden Rech¬
nungsjahres mit einem Fehlbetrag von 606,7 Mil¬
lionen Dollarab , während Roosevelt noch im Oktober
1937 den Fehlbetrag für das gesamte Rechnungsjahr auf un¬
gefähr 695 Millionen Dollar schätzte. Die Staatsschuld
betrug am 31 . Dezember 1937 3 7,3 Milliarden
Dollar . Seit dem 1 . Juli 1937 ist somit eine Zunahme von
1,9 Milliarden Dollar und seit Dezember 1936 eine Zunahme
von 2,9 Milliarden Dollar zu verzeichnen .

*

Wie aus Singapore gemeldet wird , finden dort Ende
Januar Manöver in einem Ausmaß statt , wie man sie bisher
noch nicht gekannt hat . Streitkräfte sämtlicher
Waffengattungen , darunter auch malaiische Regi¬
menter sowie britische Bataillone aus Hongkong nehmen
an den Übungen teil . Auch die Küstenbatterien von
Singapore , 38 - Zentimeter - und 45,7 Zentimeter -Batterien ,
die zu den mächtigsten der Welt gehören , werden in Aktion
treten . Insgesamt nehmen 10 000 Mann an den Manöoern
teil .

WstN - MWst des WWen flolonWnilte
„ Britische Regierung keineswegs zur völligen Billigung des Peel - Planes verpflichtet .

"

Nochmalige Entsendung einer Kommission .

London , 4 . Jan . Dienstagabend wurde eine Botschaft
des Kolonialministers OrmsbyEore an den in den
Ruhestand tretenden britischen Oberkommiffar für Palästina
in Form eines Weißbuches veröffentlicht . Dann wird u . a .
betont , daß die Regierung zwar ihre allgemeine Zustimmung
zu den Ausführungen der Palästina - Kom¬
mission ( Peel - Commission ) gegeben habe , denen zufolge
ein Schema der Dreiteilung des Landes die beste Lösung des
Problems darstelle . Der Kolonialminister möchte jedoch
klarstellen , daß sich die Regierung Seiner Majestät in
keinem Sinne zur Billigung des Planes
verpflichtet fühle . Insbesondere habe sie nicht den Vor¬
schlag der Kommission , als letzten Versuch die Araber
zwangsmäßig vom jüdischen ins arabische Gebiet auszu -
siedeln , angenommen . Es sei bereits bekanntgegeben ,
daß eine neue Sonderkommission für Palästina
ernannt werden soll , die der Regierung Vorschläge für
Änderungen bis ins einzelne zu unterbreiten haben werde .
Die Funktion der neuen Kommission würde demzufolge die
eines technischen Ausschusses sein .

Nach Aufführung der Aufgaben und der Vollmachten der
Kommission heißt es weiter :

Wenn als Ergebnis der Untersuchungen der technischen
Kommission , die zweifellos vieleMonateinAnspruch
nehmen werden , ein Teilungsplan von der britischen Re¬
gierung als gerecht und praktisch durchführbar angesehen
werde , so werde er Genf zur Beratung unterbreitet werden .
Wenn der Plan hier gebilligt werde , sei weitere Zeit erfor¬
derlich , um unter dem Mandat neue Regierungen zu errichten
und zwar in den jeweils betroftfenen Gebieten , und , falls die
erforderliche Zustimmung gegeben werde , für die Aushand¬
lung von Verträgen , um gegebenenfalls unab¬

hängige Staaten zu errichten . Es könnte not¬
wendig werden , daß die britische Regierung angesichts des
Berichtes der Kommission die Anregung der ständigen Man¬
datskommission erwäge , die arabischen und jüdischen Gebiete

Neujahrsparade
in Bukarest .

Traditionsgemäß fand am Neu¬
jahrstage in Bukarest eine

große Truppenparade vor
König Carol II . statt . — König
Carol II . nimmt mit seinem

Sohn Michael ( links neben dem

König ) und dem neuen
Ministerpräsidenten Octavian

Goga ( rechts neben dem König )
die Neujahrsparade ab .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

zeitweilig unter einem Kantonalsystem oder unter getrennten
Mandaten zu verwalten .

Es sei offensichtlich , so schließt der Bericht sehr vorsichtig ,
daß noch für eine gewisse Zeitdauer jede Ättion , die die
britische Regierung in Angriff nehmen werde , lediglich dazu
bestimmt sei , Aufklärungen zu beschaffen .

Statt Rundfunksendungen lieber Gerechtigkeit .

Jerusalem , 4 . Jan . Zu der gestrigen Eröffnung der eng¬
lischen Rundfunksendungen in arabischer Sprache schreibt die
Araberzeitung „ Äddifaa "

, Europa richte neuerdings viele
schöne Reden an die Araber . Weil die Araber früher ver¬
streut , nunmehr aber über künstliche Grenzen hinweg ver¬
einigt seien und fest an einen politischen Zusammenschluß
glaubten , sei - den fremden Mächten die arabische
Freundschaft er st r eben swert und Arabien fei ein
Weltfaktor geworden . Die Araber ließen sich aber durch
Rundfunkvorträge nicht einfangen ! Wenn England mit den
Arabern zusammenarbeiten und die Sympathien von Mil¬
lionen gewinnen wolle , dann solle es statt mit Rundfunk¬
sendungen mit Gerechtigkeit in Palästina anfangen . Vom
Londoner Sender erwarteten die Araber eine „ ganz be¬
stimmte "

gute Nachricht .

Rundreise Lord Bufferins durch Ostafrika .

London , 4 . Jan . Der parlamentarische Unterstaatssekretär
für die Kolonien , Lord B u f s e r i n , verließ am Dienstag im

Flugzeug Southampton zu einer zweimonatigen Rundreise
durch Ostafrika , auf der er von seinem Privatsekretär
begleitet wird .

Bufferin begibt sich zuerst nach Sansibar und eine Woche
später nach Mautttius , wo er bis zum 8 . Februar bleiben
wird . Von dort fährt er zu Schiff nach Durban : von Durban
aus fliegt er nach Kartum und evtl , nach Aden und Britisch -
Somaliland .

Er wird am 10 . März nach England zurückkehren .

Aneinigkeit in der Wafd - Partei .

Weitere Mitglieder ausgeschlossen .

Kairo , 5 . Jan . Die ehemaligen Mitglieder der Wafd -

Exekutive , N o k r a ch i , Ahmed Mäher und Hamed
Mahmud , veröffentlichen einen gemeinsamen Auftuf an das

ägyptische Volk , sich von der Wafd -Fiihreffchaft Nahas zu
losen , da er von den Grundsätzen Zagluls , des Gründers der

Wafd , abgewichen sei .
Die Wafd - Exekutioe und die Wafd -Parlamentarier be¬

schlossen den Ausschluß weiterer drei MiMiedcr . Weiter
sollen die Mitglieder der Wafd - Exekutive Aufklärungsreisen in
die Provinz unternehmen , während alle Wafd - Senatoren und
-Abgeordneten sich während der einmonatigen Parlaments -

ferien in ihre Wahlkreise begeben sollen , um die Wählerschaft
über die Vorgänge der letzten Zeit aufzuklären .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Haaptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Weltpresse ohne Maske .

Das neue Buch des Reichspressechess .

Wenn Vie Politik der Annäherung und der Verständigung
nur sehr langsame Fortschritte macht , obwohl die maßgebenden
Staatsmänner ausnahmslos ihre Bereitschaft zu einer solchen
Politik immer wieder betonen , so liegt das nicht zuletzt an
den Machenschaften der internationalen Presse . Gerade das

nationalsozialistische Deutschland kann ein Lied hiervon singen ,
vergeht doch fast keine Woche , in der wir uns nicht genötigt
sehen , gegen irgendwelche Verdächtigungen und Lügen der

Äuslandspresse uns zur Wehr zu setzen . Alle Versuche der

Gegner Deutschlands , durch wirtschaftlichen Boykott oder durch
eine politische Einkreisung das Dritte Reich in die Knie zu
zwingen , sind gescheitert . So bleibt unseren Widersachern als

letzte Waffe die Presse . Sie versuchen auf die mannigfachste
Art auf die internationale Presse Einfluß zu gewinnen und
diesen Einfluß gegen das nationals ^ ialistische Deutschland so¬
wie überhaupt gegen den „ Faschismus

"
wirksam werden zu

lassen . Zu einem großen Teil sind die maßgebenden Posten
der sogen . WeMläter mit Juden besetzt . Dort aber , wo es

nicht möglich ist , direkt die Haltung eines Blattes zu beein¬

flussen , wird immer wieder versucht , auf dem Wege der An¬

zeigenoerteilung , Einfluß auszuüben . Man droht einem Ver¬

lag , der etwa die Entwicklung in Deutschland in seinen
Blättern wahrheitsgetreu darstellen läßt , mit dem Entzug der

Anzeigen . Wie wirksam dieses Mittel ist , ergibt sich daraus ,
daß selbst der amerikanische Zeitungskönig William Randolph
Hearst seinen „ New Pork

' American "
, eines seiner Haupt¬

blätter , eingehen lassen mutzte , weil ihm die jüdische Grotz -

inserenten die Anzeigen sperrten , um ihn zur Aufgabe seiner
Angriffe gegen den Kommunismus und dre Sowjetunion zu
veranlassen .

Es ist ein Verdienst des Reichspressechefs Dr . Otto

Dietrich schon in Nürnberg in seiner Kongreßrede auf ,
dem

„ Parteitag der Arbeit "
auf diese Dinge sehr nachdrücklich

hingewiesen zu haben . In einer außerordentlich lesenswerten
Schrift „ Weltpresse ohne Maske "

( Eauverlag West¬
fälische Landeszeitung — Rote Erde , Dortmund ) hat Dr .
Dietrich jetzt dieses Tatsachenmaterial in erweiterter Form
und mit mannigfachen neuen Hinweisen versehen , herausge¬
geben . Es gibt wohl kaum eine vernichtendere Anklage gegen
die Kriegshetzer in aller Welt als das Tatsachenmate¬
rial , das Dr . Dietrich hier in reicher Fülle zusammenge¬
tragen hat . Dr . Dietrich verweist u . a . auf die enge Verbin¬
dung zwischen dem Anzeigengeschäft und dem Nachrichtenteil
bei der sogenannten großen Weltpresse . Ganz besonders charak¬
teristisch hierfür sind die Verhältnisse in Frankreich .
Das Havas -Büro liefert nämlich den Zeitungen nicht nur die
Nachrichten , sondern beherrscht gleichzeitig auch ihre Anzeigen
und ihren Vertrieb . An ihrer Spitze steht 26on Renier , der
Generaldirektor der Agence Haoas und der größten Anzeigen -

Expedition , der Agence National de Publicits , ist . Er kon¬
trolliert zugleich die Vertriebsorganisation der gesamten sran -

zösischen Presse . Es bedarf kaum besonderer Betonung , daß es
für eine Zeitung so gut wie unmöglich ist , sich gegen diese
allmächtige finanzielle und geistige Umklammerung aufzu¬
lehnen . Das alles wird dann in Frankreich und auch in an¬
deren Ländern als „ Pressefreiheit

"
gekennzeichnet , während

tatsächlich eine Abhängigkeit sondersgleichen von denjenigen
Stellen besteht , die ihrerseits nach eigenem Gutdünken über die
Blätter verfügen .

Nicht uninteressant ist auch die Feststellung Dr . Dietrichs ,
daß alle großen Nachrichtenagenturen Europas ,
die in den letzten 100 Jahren in Krieg und Frieden das
Nachrichtenwesen der Welt beherrschten , von Juden gegründet
worden sind . Sie handelten zunächst meist ausschließlich mit
Börsennachrichten , erkannten aber durchweg sehr schnell die
Möglichkeit , die Presse durch ihre Nachrichten in einem für
sie und für ihre Börsengeschäfte günstigen Sinne zu beein¬
flussen . Nun sind es aber keineswegs nur die großen Nach¬
richtenbüros gewesen , deren Einfluß sich verhängnisvoll be¬
merkbar machte , sondern vielfach haben kleine Nachrichten¬
dienst - und Winkelbüros , denen manchmal auch sonst zuver¬
lässige Blätter aufsaßen . die Presse stark beeinflußt . Die Ver¬
hältnisse liegen zwar in den verschiedenen Ländern nicht
gleich , nirgend aher kann tatsächlich von einer Pressefreiheit
gesprochen werden , sondern überall ist die Presse und mit
ihr der Journalist abhängig von den Mächten , die es rechtzeitig
verstanden haben , sei es nun durch Trustbildung , sei es durch
das Anzeigengeschäft , das die politischen Blätter finanzieren
muß , sich Einfluß auf die Haltung der Zeitungen zu verschaffen .
Das wird auf der anderen Seite ernsthaft auch gar nicht be¬
stritten und Dr . Dietrich führt selbst in seinem Buche eine
ganze Reihe von sehr maßgebenden Stimmen an , die diesen
Tatbestand ganz offen zugeben . Wir haben keinerlei Grund ,
dies « Selbstbekenntnisse aus Frankreich , England und den
Vereinigten Staaten anzuzweifeln . Wir unsererseits haben mit
einer solchen „ Pressefreiheit

"
endgültig gebrochen . In

Deutschland ist die Presse von all den Fesseln des Geldes ,
die ihr in anderen Ländern auferlegt sind , befreit . In Deutsch¬
land hat man erkannt , daß die wahre Freiheit nicht in
der Zügellosigkeit liegt , sondern nur in der Ver¬
antwortung . Unter dem Hinweis auf diese neue Presse -
moral richtet Dr . Dietrich an die Welt den Appell , endgültig
den jüdischen Einfluß in der Presse zu brechen unv damit
zugleich der Bedrohung des Friedens durch die Pressever¬
hetzung ein Ende zu machen . Wie nötig dieser Appell ist , das
haben auch verständige Männer in Frankreich längst einge¬
sehen , hat doch der bekannte französische Publizist Wladimir
d 'Ormesson schon vor geraumer Zeit betont , daß die Schwierig¬
keiten , die sich einer deutsch - französischen Verständigung ent¬
gegenstellen , zu neun Zehntel einer tendenziösen Be -

i
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Überall Schneepflüge in Tätigkeit .

Starke Schneefälle in ganz Deutschland haben viel Arbeit gebracht . Hier wird die Reichsautobahn Berlin —

Stettin von den Schneemassen befreit . ( Weltbild , K .)

richterstattung entstammen . Es wäre also wirklichen
der Zeit , diese Schwierigkeiten endlich aus der Welt zu schassen .
In klarer Erkenntnis dessen hat auch der Führer bereits im
Mai 1936 von der Tribüne des Reichstages der Welt zuge¬
rufen , daß alle Versuche , eine Milderung der internationalen

Spannung zu erreichen , vergeblich sein müsse , solange nicht
einer Vergiftung der öffentlichen Meinung
der Völker durch unverantwortliche Elemente erfolgreich
vorgebeugt wird . Dr . Dietrich nimmt diesen Ruf wieder auf

und appelliert an die Welt , der jüdisch - internationalen Ver¬

sippung und Zersetzung der Weltpresse ein energisches . Halt

zu gebieten und eine wahre Pressefreiheit zu erringen ,

„ dann wird es ein leichtes sein , durch internationale Presse¬
abkommen — und Nichtangriffspakte jeden Versuch , durch Lüge ,
Schmähung und Verleumdung der Nationen die Völker in den

Krieg zu hetzen , schon im Keime zu ersticken ! Dann wird die

Zusammenarbeit der Völker aus allen lebenswichtigen Ge¬

bieten sich fruchtbar und segensreich gestalten !" as .

„ Soldaten der Arbeit .
"

Dr . Leys Reden und Artikel des Jahres 1937 ebenfalls
in einem Buch veröffentlicht .

Wie zum vergangenen Jahresende ist nunmehr auch
rum Jahreswechsel 1937/38 eine Sammlung der Reden und
Artikel des Leiters der Deutschen Arbeitsfront und Reichs¬
organisationsleiters Dr . Robert Ley im Zentralverlag der

NSDAP ., Franz Eher Nachf ., München , erschienen . Die

Neuerscheinung , die die Reden und Artikel des Jahres 1937

umfaßt , ist „ Soldaten der Arbsit " Betitelt . Der Unter¬

nehmer , jo besagt die diesem Titel zugrundeliegende Über¬

legung , ist der Offizier der Arbeit , seiner Pflicht bewußt und

insofern der erste Sozialist seines Betriebes ; die Gefolg¬
schaft setzt sich aus den Soldaten der Arbeit zusammen , die

durch Disziplin dem Betriebsführer und der gemeinsam ge¬
stellten Aufgabe verbunden sind .

In seinen Reden und Artikeln hat uns Dr . Ley vieles

gesagt , was heute zu sagen und zu lehren notwendig ist , weil
wir alle noch dabei sind , in uns die Schlacken der Ver¬

gangenheit zu überwinden . Später einmal wird das alles

selbstverständlich sein , wenn -unser Handeln ganz diesem
glühenden Idealismus , aber auch ganz diesem praktischen
Denken entspricht . Das Buch bietet uns nun Gelegenheit ,
die vielen wertvollen Gedanken , die uns durch des Alltags
Hast aus dem Gedächtnis verscheucht wurden , in Ruhe wieder

zu lesen und in ihrer Geschlossenheit zu verarbeiten . So ist
dem schaffenden deutschen Menschen die Möglichkeit geboten ,

sich immer mehr von dem neuen , nationalsozialistischen Geist

durchdringen zu lassen . Darüber hinaus aber lernen wir
den Mann näher kennen , den der Führer mit der Leitung
der Deutschen Arbeitsfront betraut hat . Unendliche Liebe

zum schaffenden deutschen Menschen spricht aus seinen Reden ,
die , aus einem großen Erleben entstanden , für uns wieder

zu einem Erlebnis werden . Die Sammlung der Reden und

Artikel Dr . Leys ist auch ein dokumentarischer Rückblick aus
das Jahr 1937 und insofern ein Werk , dessen Bedeutung für
die Geschichtsforschung und Geschichtsschreibung erst später
einmal voll zur Geltung kommen wird , wenn Geschlechter sich
damit befassen , die unsere Zeil nicht aus dem eigenen Mit¬

gestalten kennen . Es spricht in dem Buch nicht nur der

Leiter der Arbeitsfront , sondern auch der Reichsorgani¬
sationsleiter der NSDAP , zu uns . 21 Kunstdrucktafeln be¬

reichern das Werk , dem für den Preis von nur 3 RM .
eine weite Verbreitung zu wünschen ist . In den Werk¬

büchereien darf dieses Buch ebensowenig fehlen wie das des

Vorjahres , mit dem die Neuerscheinung den „ Strom von

Herzlichkeit und Gläubigkeit
"

gemeinsam hat , der auf den

Leser übergeht und ihm Klarheit gibt und unendliches Ver¬

trauen . Und dieses Vertrauen festigt den Glauben , der uns
die Kraft gibt im Kampfe um die Sicherung und Förderung
der Lebensgrundlagen unseres Volkes . W . H .

Die innen - und außenpolitischen Ziele Japans .

Weitreichende soziale Mahnahmen
angekündigt .

Tokio , 5 . Jan . ( Funkmeldung . Oftasiendienst des DNB .)
Innenminister Admiral Suyetsugu erklärte gegenüber
japanischen Pressevertretern , daß die bisherige chinesische Re¬

gierung nach den japanischen Stegen bedeutungslos geworden
sei . Tschiangkaischek suche über Moskau verzweifelt Anlehnung
an die Kommunisten und erhoffe Hilfe von dritten Mächten .
Hiergegen habe Japan auf politischem und militärischem Ge¬
biet entsprechende Gegenmaßnahmen getroffen , um das uner¬

schütterliche Eroßziel des Friedens im Fernen Osten ohne
störende Eingriffe außenstehender Mächte durchzuführen .

Das japanische Volk werde sich , so erklärte der Innen¬

minister weiter , im kommenden Kriegs - Reichstag
"

geschlossen
hinter die Regierung und die Armee stellen . Das Kabinett
werde am 10 . Januar die Einrichtung eines Wohlfahrts -

Ministeriums beschließen zur Vorbereitung weitreichender
sozialer Maßnahmen . Gleichzeitig werde die Regierung nach
Verhaftung linksradikaler Elemente die kommunistischen und

pazifistischen Gruppen streng beaufsichtigen , was angesichts der

Lage im chinesischen Kampfgebiet und in Ausführung der
Antikomintern -Politik selbstverständlich sei . Hierüber er¬
gingen demnächst genaue Instruktionen an die Provinz -

gouoerneure .

„
Die Sorge her Mimlen ist Das hMe WW

Stimmen zur österreichischen Innenpolitik .

Wien , 4 . Jan . Zur Jahreswende haben sich mehrere
Leiter der volkspolitischen Referate in den Bundesländern
über die mögliche Entwicklung der österreichischen innenpoli¬
tischen Lage in Zeitungsaufsätzen geäußert . So macht Prof .
Tardieu in der „ Grazer Tagespost

" den bemerkenswerten
Vorschlag , die jetzt übliche Bezeichnung „ Nationale Opposition

"

durch das Wort „ Nationale Bewegung
"

zu ersetzen . Weiter¬
hin erklärt er , daß es eine Hauptausgabe der volkspolitifchen
Referenten fei , das nationale Vereinsleben zu er¬
halten . Es sei unerträglich , daß Beamte und Lehrer von
vorgesetzten Stellen moralisch unter Druck gesetzt würden , wenn
sie sich in einem der nationalen Verbände , sei es im Turner¬
bund , im Deutsch -Österreichischen Alpenverein oder im Deut¬
schen Schulverein Südmark , beteiligten . Es sei auch in der
letzten Zeit häufig von einer bevorstehenden , tiefgreifenden
Veränderung des Vereinsgesetzes gesprochen worden . Es werde
eine nicht zu übersetzende Lage entstehen , wenn ein solches Ge¬
setz Wirklichkeit und das Leben nationaler Vereine zerstört
würde . Vor solchen Angriffen müsse dringend gewarnt
werden .

Der oolkspolitische Referent von Salzburg , Dr . Reitter ,
schreibt im „ Salzburger Volksblatt "

, die Mehrheit der volks¬

politischen Referenten sei ebenso wie die von ihnen zu be¬

treuenden Personen Nationalsozialisten . Dabei müsse man sich
klar sein , daß mit Nationalsozialisten nicht nur die Mitglieder
der NSDAP , in engerem Sinne gemeint seien , sondern auch

jener große Personenkreis , der sich , ohne einer Partei anzuge¬
hören , dem nationalsozialistischen Gedankengut weltanschaulich
verbunden suhlt und in Adolf Hitler den vom Schicksal be¬

stimmten Führer erblickt . Dr . Reitter wendet sich dann gegen
die üblich gewordene Diffamierung der

früheren Anschlußanhänger und erklärt , daß 14

Jahre lang alle Österreicher nur den Anschluß als gemeinsame
politische Plattform anerkannt hätten . Der Gefühle für diese
Idee brauche sich niemand zu schämen und sich deshalb auch
nicht zu einem Staatsfeind stempeln zu lassen . Vielfältige
Bestrebungen seien auf dem Boden Österreichs vereint . Die
einen bekümmerten sich um das Schicksal der Habsburger , die

anderen um das der Katholischen Kirche . Die Sorge der
Nationalen aber sei das deutsche Schicksal .

Politische Kreise vermuten , daß das Hauptquartier und

die Regierung Mitte Januar verschärfte Kampfmaßnahmen
beschließen werden , sofern die umgebildete chinesische Regie¬

rung die von General Matsui angekündigte Frist wiederum

ungenutzt lassen sollte , um den nach Ansicht Matsuis aussichts¬
losen Kampf aufzugeben . 2n politischen Kreisen wird gleich -

?
:itig hervorgehoben , daß General Matsui ausdrücklich betont
ahe , Japan verfolge keine territorialen Absichten .

Japanische Bombenflieger über Hankau .

Santau , 4 . Jan . ( Oftasiendienst des DNB .) Nach einer

Pause von mehr als zwei Monaten griffen japanische Kampf¬
flugzeuge zum ersten Male wieder Hankau an . Neun

Bombenflugzeuge , die in Begleitung von drei Jagd¬
flugzeugen erichienen waren , warfen nahezu 8 0 B o m o e n
über dem Gelände des Flugplatzes ab . Bei dem Luftkampf
wurde ein chinesisches Jagdflugzeug abgeschossen . Das Feuer
der chinesischen Flakgeschütze blieb ohne Wirkung , da die

japanischen Fl -eger im Schutze der sehr tief hängenden Wolken

operieren konnten .
Zu gleicher Zeit erfolgte ein Angriff japanischer Flugzeuge

auf die in der Nähe von Hankau liegenden Orte Heischan und

Ehiaukau , wo ebenfalls Bomben abgeworfen wurden .

Japanische Vorstellungen beim General¬

sekretär der Internationalen Niederlassung .

Schanghai , 4 . Jan . ( Oftasiendienst des DNB .) Am
Dienstag erhoben Vertreter der japanischen Armee , der
Marine sowie des Konsulats bei dem General¬
sekretär der Internationalen Niederlassung
Vorstellungen wegen der antijapanischen Zwischenfälle
am Neujahrstag . Sie kündigten geeignete Maßnahmen des

japanischen Militärs an , falls der Stadtrat und die Polizei
sich unfähig zeigen sollten , die antijapanischen Elemente in
Schanghai auszumerzen . Sie verlangten eine strenge Kontrolle

sämtlicher Zeitungen , vermehrte Einstellung japanischer
Polizisten sowie die Einsetzung von Japanern in leitende

Stellungen verschiedener Abteilungen der Stadtverwaltung .
Ferner forderten sie die Abstellung der oppositionellen Hal -

rung , die führende chinesische Verbände , wie die Handels¬
kammer und die Arheitergewerkschaft , der neugegründeten
Schanghaier Bürgeroereinigung gegenüber einnähmen . Die
Betätigung der genannten Verbände müsse schärsstens über¬
wacht werden .

Der Generalsekretär der Internationalen Niederlassung
sagte erhöhte Bemühungen zwecks Unterdrückung der anti -
japanischen Bewegungen zu .

Die Japaner haben am Dienstag einen Militärposten vor
der Radioverwaltung aufgestellt und unternehmen Schritte ,
die vollständige Kontrolle dieser Verwaltung zu übernehme » .
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- — Wiesbadener Iackri eilten
Kampf der Gefahr auf den Strahen .

Die neue Straßenverkehrsordnung in Kraft getreten .
Von Oberregierungsrat Dr . Schoor , Berkehrspolizeireferent beim ReichsfLhrer ff und Chef der Deutschen Polizei im

Reichsministerium des Innern .

Das geht alle an .
Mit der weiteren Zunahme der Fahrzeuge im

Straßenverkehr , vor allem der Kraftfahrzeuge muh
" *e echte Eemeinschaft aller Verkehrsteilnehmer , ein¬
schließlich der Fußgänger , im Interesse einer nach -
haltigen Besserung der Verkehrsdisziplin vordringlich
rj ;

1 everden . Die Voraussetzungen hierfür zu
schaffen , ist der Zweck der neuen Straßenverkehrs¬
ordnung vom 13 . November 1937 . Diese ist mit Aus¬
nahme einiger Bestimmungen am 1 . Januar 1938 in
Kraft getreten . „ Sicherung des Lebens bei verstärkter
Motorisierung

' "
ist das Leitmotiv der neuen Ver¬

ordnung .

Die neuen Vorschriften über das Verhalten im Siratzen -
nicht unwesentliche Verschärfungen hin -

sichtlich der Anforderungen an die S o r g f a l t s p f l i ch t
“ Iler Wegebenutzsr . Nach der Grundregel des § 1
SwO . hat sich jeder Teilnehmer im öffentlichen Straßen¬
verkehr so zu verhalten , daß der Verkehr nicht gefährdet
werden kann . Damit wird ein Verhalten unter Strafe ge¬
stellt , das geeignet ist , den Verkehr zu gefährden . Der Ver -
kehrspolizei wird hierdurch die Handhabe gegeben , bei einem
verkehrswidrigen Verhalten auch dann einzuschreiten , wenn
die Schädigung eines anderen noch nicht eingetreten ist : sie
kann somit ihre vornehmste Aufgabe erfüllen , vor -
beugend und unfgllverhütend tätig zu sein . Diese
Regelung bildet das Kernstück der Neuordnung der Vor -
chriften für den Straßenverkehr . An einem praktischen Bei -

spiel erläutert , ist zum Beispiel die Polizei berechtigt , gegen
einen Fahrzeugführer oorzugehen , der eine unübersichtliche
, ? eve ichneidet , auch wenn ein Unfall durch ein derartiges
leichtsinniges oder gar rücksichtsloses Verhalten noch nicht
herbeigeführt worden ist . Daneben wird ein Verhalten unter
strafe gestellt , durch das ein anderer geschädigt oder mehr ,als nach den Umständen unvermeidbar , behindert oder be -
Ittjitgt wird . Mit diesen doppelten Tatbeständen bildet
tz 1 StVO , die Rechtsgrundlage zum Einschreiten in allen
nicht im einzelnen geregelten Fällen .

Wenn auch die Einzelvorschriften für das Verhalten im
Verkehr nicht alle Fälle , die sich täglich auf der Straße er¬
eignen , erfassen können , so enthält jedoch die Verordnung eine
Reihe von eindeutigen Geboren und Verboten für das
Verhalten

"
auf der Straße , die auf der Erfahrung aufgebaut

sind und deren Tatbestände in der Regel zu einer Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer führen können . Diese Bestimmun¬
gen sind klar und allgemein verständlich . Trotzdem sind sie
in ihrem Inhalt nicht starr , so daß sie den jederzeit wechseln¬
den Vorgängen im Straßenverkehr angepaßt sind . Hier soll
nur auf die wichtigsten Anordnungen kurz hingewiesen
werden .

Die Verordnung enthält nunmehr wiederum das ein¬
deutige Gebot des Rechtsfahrens , und zwar nach
dem Grundsatz , daß auf der rechten Seite der Fahrbahn um
so mehr rechts gefahren werden mutz , je langsamer sich ein
Fahrzeug bewegt .

Die Vorschriften über die Fahrgeschwindigkeit
sind .nicht geändert . Die Bestimmungen enthalten jedoch eine
Ergänzung dahin , daß diejenigen , die in eine „ Hauptstraße

"

einbiegen oder diese überqueren wollen , mäßige Geschwindig¬
keit einzuhalten haben , und zwar auch dann , wenn andere
Verkehrsteilnehmer nicht in der Nähe sind . „ Hauptstraßen

"

sind alle „ Reichsstraßen "
, gekennzeichnet durch Nummern¬

schilder auf gelbem Grund , sowie auch „ Hauptverkehrs¬
straßen

"
, gekennzeichnet durch auf der Spitze stehende Vierecke

mit rotem Rand . Den Benutzern von Hauptstraßen haben
die Benutzer der Nebenstraßen die Vorfahrt zu gewähren .
Wenn vorfahrtsregelnde Zeichen nicht angebracht sind , gilt
der Grundsatz , daß derjenige die Vorfahrt hat , der von rechts
kommt ; jedoch haben Kraftfahrzeuge und durch Maschinen¬
kraft angetriebene Schienenfahrzeuge die Vorfahrt vor
anderen Verkehrsteilnehmern . Untereinander stehen Kraft¬
fahrzeuge und Schienenfahrzeuge hinsichtlich der Vorfahrt
gleich .

Im übrigen enthält die Verordnung auch die Regelung

der Frage wie derjenige sich zu verhalten hat , der die
Richtung des auf derselben Straße sich bewegenden Verkehrs
kreuzen will . Die Vorschrift bestimmt , datz dieser die ihm
entgegenkommenden Fahrzeuge aller Art , also zum Beispiel
auch Radfahrer und Fuhrwerke , die ihre Richtung beibehalten ,
auch an Kreuzungen und Einmündungen vorfahren lassen
mutz . Die Nichtbeachtung der Vorfahrt anderer bildet die
überwiegende Ursache von Kraftfahrzeugunfällen im Straßen¬
verkehr . Die Beachtung der Vorfahrtregeln und der zu ihrer
Kenntllchmachung angebrachten Zeichen ist daher das vor¬
dringlichste Gebot . Die Vorfahrt darf nicht erzwungen wer -
®en . Auch Kraftfahrzeuge und Schienenfahrzeuge dürfen
ihre Bevorrechtigung im Straßenverkehr nicht mißbrauchen ,indem sie zum Beispiel die Vorfahrt in Anspruch nehmen ,
wahrend ein langsam beweglicher Verkehrsteilnehmer sich
schon in der Kreuzung befindet und zur Gewährung der Vor -
fahrt im Bereich der Kreuzung halten müßte . Wenn den
Masienverkehrsmitteln ( Omnibussen und Straßenbahnens
auch ein besonderes Vorrecht auf der Straße nicht ausdrück¬
lich eingeräumt worden ist , so bleibt es eine Selbstverständ -

Blühende Winterfenster .

Wenn der Winter mit merklicher Kälte einsetzt und be¬
sonders wenn dazu noch scharfe Winde eintreten , dann blühen
an den Fensterscheiben wundersame Gebilde auf : Eis¬
blumen entstehen über Nacht und vergehen erst wieder am
Morgen , nachdem sie uns mit all ihrer Schönheit erfreut
haben . Mit welcher Vollendung , mit welch reicher Vielgestal -
tigkeit sind die Formen der Eisblumen gebildet ! Zierliche
phantastische Blätter sind zu vielerlei Mustern geordnet .
Schlanke Reben winden sich an Zweigen in die Höhe . Blüten
und zartgeäderte Gräser senken sich furchtsam vor den
Sonnenstrahlen des neuerwachenden Tages . Und was sonst
alles vermag eine reiche Phantasie da zu schauen und zu ent¬
decken ! Trotzig recken Urwälder ihre starren Äste auf . Vögel
mit langen schwallenden Schweifen gaukeln über sie hin , int
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Ein Männlein steht im Schnee . . .
Fröhliche Jugend beim Tanz um den Schneemann .

_____________________ ( Welibild -Wagenborg - M .)

lichkeit für jeden verantwortungsbewußten Verkehrsteil¬
nehmer , daß er auf diese die gebührende Rücksicht nimmt .

Schon bisher war es in einzelnen Städten üblich ,
sogenannte „ Verkehrssünder " mit „ Nachsitzen

"
zu bestrafen

Dte Verpflichtung der Verkehrsteilnehmer , welche die Ver¬
kehrsvorschriften nicht beachtet haben , zum Erscheinen zu
einem Unterricht über die Verkehrsregeln ist
nunmehr allgemein in Deutschland eingeführt worden . Hierin
kommt die grundlegende Tendenz der Verordnung zum Aus¬
druck nicht nur zu bestrafen , sondern die Verkehrsdisziplin
auf der Straße auch durch eine Belehrung zu bessern .
Dieses Ziel wird insbesondere auch dadurch verfolgt werden ,
daß eine allgemeine und ständige Unfallverhütungs -Propa¬
ganda für den Straßenverkehr durchgeführt werden wird .
Hierbei sollen die Verkehrsteilnehmer über die Gefahren auf
der Straße aufgeklärt und über die Verkehrsvorfchriften
belehrt werden , die zur Vermeidung dieser Gefahren ge¬
schaffen worden sind . Dazu werden alle geeigneten Hilfs¬
mittel der Technik der Neuzeit , das heißt neben Funk und
Film in erster Linie auch die Presse , benutzt werden . Die
Zeitschrift „ Kampf der Gefahr !" als Monatsblätter für
Schadenverhütung wird bei dieser Unfallverhütungs - Propa¬
ganda in vorderster Linie stehen . Es mutz gelingen , die große
Zahl der Stratzenverkehrsunfälle auf ein tragbares Matz
herabzudrücken . 8400 Tote und 174 000 Verletzte bei 264 000
Unfällen im Straßenverkehr im Jahre 1936 sprechen eine
ernste Sprache !

Fluge plötzlich erstarrt . Riesenfarne und Palmenhaine breiten
ihre Wedel aus . Tiefe Schluchten öffnen sich und an ihren
Abhängen ragt ein Gewirr von Sträuchern . Auf steil an¬
steigenden Klippen wacht eine feste , stolze Burg . Eishöhlen
blinken auf , Eistore , Eispfeiler , Eisbrücken über gähnenden
Abgründen , Türme und Bogengänge . Man glaubt in der
nächsten Sekunde Orgelklang vernehmen zu müssen , aber die
Töne werden nicht laut . Sie sind zu zauberischen Formen
gefroren .

Unendliche Wunder erblühen in der Winternacht an
unseren Fenstern . Lange könnte man stehen und sie zu
deuteln und enträtseln suchen , und immer wieder würde man
schönere , kunstvollere Gebilde entdecken . Aber bann beginnen
die Eisblumen plötzlich zu erblühen . Die Sonne trifft die
ischeiben . Tropfen perlen , schmale Rinnsale laufen Über die
Eishänge , und plötzlich hat die Sonne all die Eiswunder
verwischt und aufgelöst .

Wahrhafte Arbeiterauslese .

Reichsminister Dr . Goebbels zum Reichsberufswettkampf .

Rsichsminifter Dr . Goebbels hat zur Durchführuitg
des Reichsbcrufswettkampfes aller schaffenden Deutschen
einen Aufruf erlassen . Darin heißt es :

„ Der Reichsberufswettkampf soll im Jahre 1938 erst¬
malig von allen schaffenden Deutschen durchgeführt und aus -

getragen werden . Zur deutschen Jugend , die im vergangenen
Jahr der alleinige Träger des Wettstreites um die Verufs -

leistung war , treten nunmehr weiter Gesellen und Fach¬
arbeiter , um der deutschen Volkswirtschaft durch ihr Können
und durch ihren Willen zur fachlichen Höchstleistung neuen
Boden zu erringen . Durch die Freiwilligkeit der Teilnahme
ist die Gewähr dafür gegeben , daß sich aus diesem friedlichsten
aller Wettkämpfe eine wahrhafte Arbeiterauslese , die sich
ihrer weltanschaulichen und wirtschaftlichen Aufgabe voll be¬

wußt ist , herausgebildet wird .

Der einsame Gast .

Für gewöhnlich liebt der Mensch die Geselligkeit und
nichts liegt mir ferner als sie dem und jenem mit der nach¬
folgenden Betrachtung zu vergällen . Nehmen wir darum
einmal an , dein Mädchen fei nicht gekommen , es beginnt zu
regnen und du kannst nun nichts besseres tun als die nächste
Gaststätte zu betreten . Du findest nun , weil es ein Sonntag
ist , an dem man noch mehr das Bestreben hat sich zusammen¬
zusetzen als an Wochentagen , daß gerade noch ein Tisch frei
ist , daß aber um dich , ehe du zu diesem rettenden Tisch ge¬
langst , sich das Gewitter getuschelter und unausgesprochener

Berliner Theater um die

Jahreswende .

Berlin . Anfang Januar .
Man hat der Schillerschen „ T u r a n d o t "

häufig nach¬
gesagt , daß sie nur wenig von der Eoszischen Urform , wenig
von der fröhlich - naiven Phantasie des italienischen Rokoko
bewahrt hat . Aber dieser Vorwurf hat nur zum Teil Be¬
rechtigung . Eher wäre er gegen die Form der Darstellung
zu erheben , die man gewöhnlich anwandte . Die strengere Ge¬
bundenheit durch den klastischen Vers Schillers führte dazu ,
daß man das Stück allzu „ klastisch "

gab , sich scheute , den
Humor so frei wie es der Stoff verlangt und wie es doch der
gesunde Theatersinn Schillers erlaubt , walten zu laste » .
Nun hat Bruno Hübner — im Deutschen Theater — an dem
Werk seine ganze Schuldigkeit getan . Er gab ihm den
Charakter , der ihm im Grunde eigen ist . Er wußte ein gutes
Kompromiß herzustellen zwischen der deutschen Art , Märchen
zu erzählen , dem orientalischen Glanz von Tausendundeiner
Nacht und der Commedia dell 'arte . Ernst Schüttes Dekora¬
tionen bereiteten den schaulustigen Kindern des 20 Jahr¬
hunderts in Bildern und Kostümen bunte Freuden von
denen wohl die verwöhntesten Venezianer des 18 . Jahr¬
hunderts nichts ahnen konnten . Und wie die Musik Wolfgang
Zellers war die Darstellung mit Heiterkeit und Befchwingl -
beit gesegnet . Der Kaiser Altoum Otto Wernickes war ein
guter Familienvater , der seinen Frieden haben möchte und
am Ende seine Länder wie Weihnachtspakete verteilt . Ur -
komisch , anzusehen wie ein Marzipanschweinchen , der Trufsal -
drn Wilfried Seqferths . Für die Prinzestin mit dem Tiger -
o .et3en setzte sich herb , schön und scharstinnig Anna Dammann
ein . ~

2ürgen Fehling hat schon einmal Kleists „ K ä t h ch s n
von Heilbronn "

inszeniert . Diesmal schien er weniger
mit vorgefaßter Stilabsicht ans Werk gegangen zu sein . Er
vermittelte ein liebes deutsches Mädchen und brachte ohne

Bedenken allen Zauber des romantischen Theaters auf . In
der Ungebundenheit ergab sich ihm , was er früher mit Be¬
wußtheit suchte : die Stimmungseinheit . Burleskes mit dem
Klirrklang einer Ritterposse konnte mit Prunkbildern und
grandiosen szenischen Effekten , wie dem Schlotzbrand , wechseln
und doch nicht die Zartheit und Kindhaftigkeit des lyrischen
Dramas verletzen ; ja , um so lieblicher , schien es , blühte der
Holunderbusch über der kleinen Träumerin . Käthe Gold
war das Käthchen — ein Wesen , das einfach das Wort Poesie
erfüllte — und Paul Hartmann ihr „ hoher Herr " mit seiner
jmonen reifen Männlichkeit und dem Edelmetall feiner
otimme . Von den Leistungen des immer wieder bewunderns¬
werten Staatstheater - Ensembles feien noch die faszinierende
Kunigunde Maria Koppenhöfers und der Waffenmeister
Walter Francks — anzufchauen wie ein altdeutscher Holz -

— hervorgehoben . Die herrlichen Bühnenbilder hatte
Rochus © liefe entworfen .

Hermann
_ Bahrs anekdotische Napoleon - Komödie

ür'
' ? L! V n £<<

fe *€ tte im Theater in der Saarlandstraße ihre
Auferstehung . Eine Operette ohne Musik , mit sehr viel Witz
und Geist , auch einigen psychologisch interessanten Zügen , doch
als Ganzes kaum auf der Höhe der Shawschen „ Helden " -
Burlesken , denen sie übrigens um einige Zeitlängen voraus
ijt . Das Ding krankt an dem Versuch , Napoleon zu einem
Napoleon wider Willen zu machen — d . h . seine Taten aus
Zufallsentwürfen eines verliebten Narren herzuleiten . Die
lo gern gebilligte dichterische Freiheit in der Behandlung
historischer Stoffe hat eben doch ihre Grenzen . . . Williger
folgen wir , wenn der Dichter unser Interesse vom „ kleinen "
Napoleon auf die naiv - vergnügungssüchtige Titelheldin
lenkt . Ihr gab Lida Baarowa kapriziösen Reiz . Ren «
Dätgen , wohl die stärkste künstlerische Kraft des Ensembles ,
suchte die „ Komik " des Korsen aus einem ungezügelten
Temperament zu erklären .

„ Cyprienne "
, das alte Lustspiel von Sardou und Najae ,

das unter dem Titel „ Also gut ! Lassen wir uns
scherden !" in den Kammerspielen erschien , kann man

wirklich nicht zeitgemäß nennen . Aber von der lebendigen
Beziehung des Lustspieltheaters von anno damals zu den
Problemen , die wir überwunden nennen , geht doch auch heute
noch ein eigener Reiz aus . Wenn Cyprienne das Los der
jungen Frauen beklagt , die , kaum dem klösterlichen Pensionat
entwachsen , verheiratet werden , ohne zu ahnen , was das
Leben Bietet und verlangt , während die Männer im Hafen
der Ehe nur sich auszuruhen verlangen , — dann spüren wir
etwas von dem Wetterleuchten vor Ibsens „ Puppenheim " -
Drama . Freilich haben die beiden Franzosen die Sache nicht
weiter ernst genommen . Sie machten eine Salonkomödie
daraus und erreichten Wirkungen eines zeitlosen Theater -
Handwerks , dessen Esprit brillant geschliffene Perlen aus bet
Glasfabrik sind und das den immer jungen Charme des fran¬
zösischen Lustspielgeistes trägt . Heinz Hilpert , der Regisseur ,
tat noch etn übriges . Er befreite das Stück aus dem leder¬
nen Futteral einer altmodischen Übersetzung , machte den
Dialog quirlig und spritzig und beherrschte die Szene mii
so leichtem Handgelenk , daß wir nicht mit einer der berühm¬
ten Aufführungen der ComSdie tauschen mochten . Luise
Ullrich ! Kindhafte Anmut , die das Gewagteste vergnüglich
macht ! Wie sie sprüht und gurrt und lacht — und dabei
so akkurat den verschnörkelten Zeitstil in ihr Spiel auf¬
nimmt ! Mit wohltemperiettem Humor ist Karl Ludwig
Diehl ihr Ehemann , der sich in die Rolle des Liebhabers
rettet . . . Noch vor dem Eisernen tobte sich der Beifall
aus .

Ein mäßiges Vergnügen ist das Lustspiel „ A l t e L i e b e
rost et nicht " von Guglielmo Giannini ( deutsche Urauf¬
führung in der Komödie ) . Eine recht unsaubere Geschichte
um die Vaterschaft eines unehelichen Kindes und um eine
ehemalige Tänzerin , die erst spät erkennt , wem sie die kluge
^ uhrung ihres Lebensschiffleins zu danken hat , wird mit

klappriger Routine abgeleiert . Doch kann sich Ida
Wusts Vitalität auch hier behaupten . Es ist schon köstlich ,wie sie Heiteres und Rührendes mischt , mit ihrem Tempera¬
ment alle llnlogik übersprudelt und mit ihrem Mutterwitz
rns Schwarze trifft Florian Kienzl .
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Vermutungen um dein stolz über den roten Läufer getrage¬
nes Haupt zusammenzieht .

Endlich hast du den Tisch erreicht . Vor dir steht ein
Glas Wein . Welch eine Wohltat , sich nicht mehr die Beine¬
in den Leib zu stehen . Du streckst also diese von dir , zündest
dir eine Zigarre an und tust im übrigen so , als seiest du gar -
nicht allein . Nur jetzt kein trauriges Gesicht gemacht , denkst
du , sonst sieht man es dir ja an der Nasenspitze an , datz du
versetzt worden bist . Aber siehst du , du sitzt allein ; und das
macht die Sache doch unbehaglich . Du möchtest auch nun nicht
gestört sein .

Die Leute haben es nicht gern , bläst du deine Rauch -
kringel in die Luft , wenn einer sich mit anderen beschäftigt .
Du aber kannst dich nicht gut mit einem Bekannten beschäf¬
tigen , weil du ja alleine bist . Du beschäftigst dich also mit
denen , die um dich hersitzen ; es sind wirklich keine Bekannten
darunter . Du vergleichst die Gesichter . Du errätst aus ein
paar Gebärden , einem Stirnrunzeln , einem Schmunzeln und
einem Kopfkratzen den Inhalt seines Gesprächs . Du freust
dich einfach deines Lebens .

Der Kellner bringt dir Wein , und du rauchst Zigarren .
Alle sind mit sich beschäftigt , weil sie ihr Gegenüber haben ;
du allein hast die junge Witwe und den eitlen Gecken mit
weißem Spitzbart , die räkelnde Göre und die drei Matronen ,
zwei Pärchen , ein Ehepaar ohne , und drei Ehepaare mit
Kinder alle als dein Gegenüber . Man kann dir keine Binde
über deine Augen legen . Es gibt fromme Wünsche , die dir
diese Binde schenken möchten wie man in Japan eine seidene
Schnur verschenkt .

„ Jetzt hat er schon das sechste . . .
“

, sagt eine junge Frau
zu ihrem älteren Gatten mit angehender Glatze . Der ein¬
same Gast hat aber eben gerade das dritte Glas Wein be¬
kommen . Menschen gehen und kommen , In ihren Meinungen
bleiben sie sich gleich . „ Er stiert dauernd herüber , das ist nur
wegen des Fettflecks auf deiner Jacke .

" — „ Wenn er herüber¬
käme und mich ansprechen würde . . .

“
, denkt ein junges

Mädchen zwischen Vater und Mutter in ein Sofa gepreßt :
„ Ich würde bestimmt nicht nein sagen . . ." Und sie lächelt
ihr schönstes Lächeln .

Wenn ich nun dieses Mädchen wäre , denkst du und siehst
einem Rauchkringel nach , der dir besonders gut geraten
dünkt , das wäre , so allein hier sitzend , nicht auszuhalten . Und
er lächelt auch . Aber es bleibt dabei . Dem Kellner und noch
mehr dem Inhaber sind dagegen die einsamsten Gäste am
liebsten . Sie machen gewöhnlich die größten Zechen . — e .

Straßenglätte verursachte Verkehrsunfälle .

Wiesbaden im Schnee .

Fast den ganzen Dienstag über fiel in Wiesbaden der
Schnee in feinen Klocken zur Erde und bedeckte diese mehrere
Zentimeter hoch . Ganze Kolonnen Schneeschipper waren am
Nachmittag unterwegs , um die Fahrdämme und Gehwege von
den Schneemassen zu reinigen . Der Rodelbetrieb wurde überall
aufgenommen . Besonders die vielen steilen Straßen Wies¬
badens hatten sich die Kinder zum Rodeln ausersehen , obwohl
dies verboten und vor allem auch gefährlich ist , zumal wenn
es in Straßen mit lebhaftem Fußgänger - und Kahrverkehr ge¬
schieht . Die Eltern müssen unbedingt darauf achten , datz ihre
Kinder sich nicht der Gefahr eines Unfalles aussetzen . Unserer
Jugend ist gewiß die Freude und das Vergnügen einer
Schlittenfahrt gegönnt , aber dafür gibt es ja schließlich andere
Stellen als gerade die Verkehrsstraßen . 3m Interesse der
Sicherheit des Straßenverkehrs wacht die Polizei darüber , daß
ihr Verbot auch gehalten wird . Verschiedene Rodelschlitten
wurden gestern auf den Wachen sichergestellt , sicherlich sehr zum
Leidwesen ihrer jugendlichen Besitzer , die sich nicht mehr recht¬
zeitig vor dem gestrengen Herrn Wachtmeister „ in Sicherheit

"

bringen konnten .
Leider hat das Schnee - und Glatteiswetter eine Reihe

von Verkehrsunfällen zur Folge gehabt . Darüber berichtet
die Polizei wie folgt : Gegen 10 .30 Uhr stießen an der Ecke
Kaiser - Wilhelm - Ring und Bahnhofstraße ein städtischer
Omnibus und ein Personenkraftwagen zusammen . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Zu einem Zusammen¬
stoß kam es gegen 13 .10 Uhr in der Geisbergstraße , in Höhe
des Hauses Nr . 3 , zwischen zwei Lastkraftwagen . An einem
entstand leichter Sachschaden . — Ebenfalls zu einem Ver¬
kehrsunfall kam es gegen 12 .40 Uhr an der Kreuzung Eoethe -
und Oranienstraße . Hier stießen zwei Personenkraftwagen
zusammen . Einer wurde leicht beschädigt . — Weil er einem
die Straße überquerenden Kinderschlitten ausweichen wollte ,
kam in der Emser Straße , in Höhe des Hauses Nr . 20 , ein

Kraftwagen ins Rutschen und stieß mit einem in gleicher
Richtung fahrenden Wagen zusammen . Es entstand leichter
Sachschaden . — Infolge der Straßenglätte kam es gegen
11 Uhr , an der Ecke Erbacher - und Schiersteiner Straße , zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . An
beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . — Ein Last¬
kraftwagen mit Anhänger , der gegen 16 .10 Uhr , aus der

Kaiserstraße kommend nach links in den Kaiser -Wilhelm -

Im Residenz - Theater :

Gastspiel Dorothea Wieck
in „ Liebe in Dnr und Moll " .

Auch eine Liebe in Krach und eine Ehe in Zank ( lies
moll !) kann sehr eintönig werden . Robert Parker z. B . lief
aus solchen Problemen einfach zu den Wilden und kehrte
erst nach vier Jahren zurück , zu sehen , ob das moll nun in
ein dur sich gewandelt habe , bester : ob die Einsamkeit seines
Forscherlebens nun durch Frieden und Fortsetzung seines
Ehelebens ersetzt werden könne . Aber , aber ! Die Autoren

( Teichs - Johnsons haben es nun einmal mit der These :
es gibt Menschen , die zwar zur Liebe und Ehe , aber nicht
zum Frieden geboren sind . Es kracht roieder . Man müßte ,
sollte — und will schließlich wieder zu den Wilden , aber
da Helen weint und in dar von ihrer Liebe spricht , bleibt
man zusammen . Es kann also wertergehen . . in dur und
moll . Das Stück kommt nie zu Ende . Eigentlich könnte man
es auch rückwärts spielen . Solches aber ist schade für das Stück
-- und Helen . Sie heißt Dorothea Wieck . Aber das
dur und moll ihres Ehekrieges sind im Stücke Belang¬
losigkeiten ( zerbrochene chinesische Vasen , Angst vor Gewitter )
und das gibt wenig Gelegenheit , spielerisch etwas zu zeigen .
Man kann als Schauspieler Formen schaffen , aber keine
neuen Inhalte . Sie muß sogar ( nach den Autoren ) im
Augenblick des an sich schauspielerisch ergiebigen Wieder¬
sehens nach vier Jahren ein Ausstößen ( lies „ Schlicksen

" !)
bereithalten . Aber sehr schön ist sie und sieht gut aus . So
besticht sie — auch ihren Gatten Robert , den Rudolf Essel
gepflegt und überlegen spielte . Die witzigste Idee des Stückes
ist der eheerzieherische Einfall . Also Helen - Robert , zerliebi
und zerzankt , wollen wenigstens das Verlöbnis Monicas
und Philipps zu einer glücklicheren Ehe als die eigene heran¬
reifen machen . Vorläufig also die Scheidung zurückstellen !
Darum während der Anwesenheit der beiden und vor ihren
Augen in dur machen ! Aber , aber , auch das endet in moll .

Ring einbog , kam infolge der Straßenglätte ins Rutschen ,
und fuhr dabei einen vor dem Hauptbahnhof stehenden Weg¬
weiser um .

Im Aukamm rutschte ein Lastkraftwagen von der ver¬
eisten Straße in einen Graben und konnte nicht mehr auf
den Fahrdamm zurück . Die Feuerwehr brachte den Wagen
nach längeren Bemühungen wieder auf die Straße , wo er
dann seinen Weg fortsetzen konnte . — Unter den Eichen kam
eine 49 Jahre alte Frau auf der gefrorenen Straße zu Fall ,
und brach sich einen Ellenbogen . Das Sanitätsauto brachte
die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Jetzt die Vögel nicht vergessen ! Jetzt ist die schlimmste
Zeit für unsere Vögel angebrochen . Nachts herrscht eine
empfindliche Kälte , der Boden ist gefroren , die Fluren sind
mit Schnee bedeckt . Durch den Frost werden unseren ge¬
fiederten Freunden die letzten Futterquellen versperrt . Wenn
wir die Vögel , unsere getreuen Helfer bei der Vernichtung
der Schädlinge , über die kalten Wochen hinwegbringen
wollen , dann müssen wir ihnen jetzt regelmäßig auf besonde¬
ren Plätzen Futter streuen . Manche Vögel halten es nur
einen halben Tag ohne Futter aus und müssen bann , wenn
ihnen nicht geholfen wird , elend zugrunde gehen . Das
Füttern der Vögel mit Brotresten und Kartoffeln , besonders
wenn diese feucht geworden sind , ist unzweckmäßig und ver¬
ursacht oft Erkrankungen oder den Tod der Tiere .

— Die Rasenflächen unserer Anlagen werden zur Zeit
mit einer Art Dungerde , der Kalk zugesetzt worden ist , über¬
streut . Nach der Schneeschmelze gelangen dann die Nährstoffe
tief in die Rasenflächen und verursachen im Frühjahr ein

gutes Wachstum .
— Parke « und Halten ist nicht dasselbe . Eine für die

Kraftfahrer interessante Entscheidung fällte der Einzelrichter
in Neumünster . Ein Kraftfahrer wurde von einem
anderen Fahrzeug in dem Augenblick angefahren , als er für
kurze Zeit fein Fahrzeug an einer Stelle anhielt , die polizei¬
lich als Parkplatz verboten war . Der Kraftfahrer erhielt
deshalb einen Strafbefehl über 20 RM . Er machte dagegen
geltend , datz ihm überall das Recht zustehe , für kurze Zeit zu
halten , um sich im Verkehr zu orientieren . Der Richter er¬
kannte den Unterschied zwischen Parken und Halten an und
erklärte , datz jeder Kraftfahrer in einer fremden Stadt auch
in belebter Straße das Recht haben müsse , sein Fahrzeug
anzuhalten , um sich über den weiteren Weg klar zu werden .
Der Kraftfahrer wurde freigesprochen .

— Die Gefolgschaft des Städtischen Holzhofes feierte
auch in diesem Jahre mit ihren Familien ihre Weihnachts¬
feier und nahm regen Anteil an dem stimmungsvollen und

abwechslungsreichen Programm , das einschließlich der kleinen

Hauskapelle von Belegschaftsmitgliedern und deren An¬

gehörigen liebevoll vorbereitet und bestritten wurde . Nach
kurzen Begrützungsworten des Betriebsleiters , Pg . Bücher ,
anerkannte er in seiner Ansprache den großen Kamerad¬

schaftsgeist der Belegschaft , die den tiefen Sinn gerade dieses
Festes erkannt habe , und nach ihm handele : Glück und Freude
zu Bringen und zum Opfer Bereit zu fein für die , denen diese
Segnungen nicht so reich zuteil geworden sind . Im Verlaus
seiner Ausführungen dankte Pg . Bücher dem anwesenden
GesamtBetrieBszellenoBmann der Stadtverwaltung , Pg .
Neumann , der in Anerkennung der vorbildlichen Be -

triebsgemeinschaft der Zelle „ Holzhof
"

Freifahrten mit KdF .
auch für vorüBergehend . Beschäftigte Arbeitskameraden er¬

möglicht haBe . Nach einem gemeinschaftlichen JmBitz wurde

jedem der 37 Gefolgschaftsmitglieder ein 15 Pfund schweres
Lebensmittelpaket Beschert . Die Betriebsfamilie verleBte ge¬
meinsam noch einige gemütliche Stunden . Eine reichlich Be¬

schickte Tombola und Tanz ergänzten das stimmungsvolle
Programm .

— VerBotene Organisation . Auf Grund der Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat hat der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei den „ Verein der '

Freunde
Israels "

. in Basel mit sofortiger Wirkung für das gesamte
ReichsgeBiet aufgelöst und verdaten .

— Keine Judenärzte mehr Bei Erfatzkassen . Mit Wirkung
aB 1 . Januar sind Bei den Ersatzkassen für die Kranken¬

versicherung alle nach den NürnBerger Gesetzen jüdischen
Ärzte ausgeschlossen worden , womit ein Bedeutsamer Schritt
zur Entjudung des deutschen Krankenkassenwesens getan
wurde . Nur in den Pflichtkrankenkassen , also den Orts -,
Land - , BetrieBs - und Jnnungskrankenkassen sind jüdische
Ärzte unter Bestimmten Voraussetzungen im Rahmen der ge¬
setzlichen Bestimmungen auch weiterhin zugelassen . Von
dieser staatlichen Ordnung sind die privaten Ersatzkassen
nicht Betroffen , die mit ihren Ärzten in freiem Vertrags¬
verhältnis stehen . Insgesamt dürsten etwa 3000 jüdische Ärzte
im ganzen Reich unter die Neuregelung fallen .

— Die Bekämpfung der Winterschnaken , die in den
kalten Monaten in Kellern , Ställen usw . eine Art Winter¬

schlaf halten , hat Begonnen und wird von der Stadt durch -

Es setzt doch wieder Krach aß . Und es dürfte eigentlich keine

Ehe geBen . Philipp , den K . H . Kluder tanz als

lieBensmürbigen „ Doofkopp
"

spielt und an der männlichen
Haltung RoBerts und vermöge eines kleinen , sehr schön ge¬
spielten Schwipses zu Entschlüssen heranreifen läßt , — —

will auch „ mit nach Afrika "
. Das knickt nun die seither

ziemlich kesse , mundfertige und resolute Monica ( Kira

Berg ) wider Erwarten . Trotzdem afier üBerlegen es sich
Beide Afrikaner noch einmal : sie BleiBen im Ehehafen . Aber¬
mals beginnt

' s in dur und moll .

Sehr viel freundlicher Beifall für die Spieler , Dorothea
Wieck vorab . Dr . Heinrich Reichert .

* Deutsche Albrecht - Dürer - Stiftung . Am 6 . April , dem

Todestage Albrecht Dürers , wird die von der Stadt der

Reichsparteitage Nürnberg errichtete Deutsche Albrecht -
Dürer - Stiftung zum 10 . Male ausgeschrieben . Die Deutsche
Albrecht - Dürer - Stiftung dient der Förderung deutscher bil¬
dender Künstler . Sie

"
verteilt an hervorragend begabte

Maler und Graphiker zur Förderung ihrer künstlerischen

Entwicklung Stipendien , die den Besuch von Schulen ,
Studienreisen , Beschaffung von Werkstoffen und Arbeits¬
geräten usw . ermöglichen sollen . Die Stiftung kann auch
hervorragend Begabten Künstlern zur Ausführung Bedeut¬
samer SSerte auf Grund vorgelegter Entwürfe Zuschüsse
leisten oder einzelne ausgezeichnete Kunstwerke erroetBen .
Schließlich können auch Preise Bestimmt werden , um die

Durchführung großer Werke zu ermöglichen , wie z . B .
Wandmalereien und Mosaiken für Bauten des Reiches , der
NSDAP . , des Heeres , der Industrie u . a . Bewerbungen
sind Bis 1 . März 1938 Bei dem Vorsitzenden des Kuratoriums ,
OBerBürgermeister Willi LieBel , Nürnberg - ^ ., Norishalle am
Marientorgraben . einzureichen . Bei der Bewerbung sind
Bestimmte Vorschriften zu beachten , die in einem Merkblatt
enthalten sind , welches kostenlos von der Verwaltung der
Kunstsammlungen der Stadt der Reichsparteitage . Nürn¬

berg -.^ , Königstratze 93 , zu beziehen sind .

;
Dtutfdit flrbettsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Reichsbettiebsgemeinfchaft „ Eisen und Metall " /

Am Donnerstag , den 6 . Januar , 18 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Rest . „ Westendhof

"
. ( Arbeitsgemeinschaft I .)

Redner : Pg . Steinei .

KdF . - Lportkurse !

Der nächste Ski -Trockenkursus beginnt am Montag , 17 . Jan . ,
20 .00 — 22 .00 Uhr , Hilfsschule Luisenstraße . Die Gebühr für
sechs Doppelstunden Beträgt 3 .60 RM ., die im voraus zu be¬
zahlen ist . Skistiefel und Stöcke sind mitzubringen . Skier
werden gestellt . Die Anmeldung erfolgt am Ubungsabend
in der Turnhalle .

Rodelsport .
In enger Zusammenarbeit mit dem SCW . 1911 führt das

Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude
" eine Werbung für

den Rodelsport durch . Alle Inhaber von Jahressportkarten
haben Gelegenheit unter Anleitung erfahrener Sportler
kostenlos theoretischen und praktischen Unterricht zu erhalten .
Die erste Zusammenkunft ist auf Donnerstag , 6 . Jan . , 20 .30

Uhr im Restaurant „Thüringer Hof
"

, Schwalbacher Straße ,
festgesetzt . Am 8 . und 9 . Jan . folgen praktische Übungen auf
der Rodelbahn des SCW . auf der „ Hohen Wurzel

"
.

geführt . Zahlreiche Männer mit Desinfektoren sind unter¬

wegs und spritzen die Keller aus , in denen man Schnaken -

nester findet .
— Unerfreulicher Streit . In der Bahnhofstraße gab es

zwischen zwei Frauen Streitigkeiten , in deren Perlauf sich die
eine Frau dazu hinreitzen ließ , Scheiben und Möbel zu zer¬
stören . Die andere Frau nahm eine größere Dosis Schlaf¬
tabletten , um aus dem Leben zu scheiden . Die Tat wurde

noch rechtzeitig bemerkt und die Lebensmüde ins Kranken¬

haus gebracht . Es handelt sich um Familienstreitigkeiten .

— Kellerbrand . Am Dienstagabend wurde die Feuer¬
wehr nach der Häfnergasse gerufen , wo aus noch unbekannter

Ursache ein Kellerbrand entstanden war , der Packmaterial
und andere Speichergegenstände erfaßt hatte . Die Wehr

löschte die Flammen mit einer Schlauchleitung ab .
— Einführung in die Zyklus -Konzerte . Der seinerzeit

verschobene 2 . Einführungsvortrag in die Zyklus - Konzerte
1937/38 findet heute , Mittwoch , abends 8 Uhr , im kleinen

Kurhaussaal statt . Dr . Wolfgang Stephan spricht über
das Orchesterprogramm des 5 . und 6 . Zyklus - Konzerts und

des Zeitgenössischen Abends am 16 . Januar . Besonders ein¬

gehende Betrachtung erfahren die „ Variationen über ein

Thema von Mozart
" von Max Reger . Teile dieses Werkes

werden im Anschluß an den Vortrag durch Dr . Stephan und

Kapellmeister Ernst Schalck in der DriginalßearBeitung
für zwei Klaviere vorgeführt .

— Züchtererfolg . Auf der Rasse - Eeflügel - Schau der

Landesgruppe Rheinland in M .»Gladbach , die mit rund
3000 Tieren Beschickt war , zeigte der Züchter Ludwig
M ij l l e r , Wiesbaden , in seiner Spezialrasse „ Heller
Brahma - Riesen "

Besten Junghahn und beste Althenne , sowie

zweitbesten Althahn und zweitBeste Junghenne .

77us dem Vereinsleben .

* Am Sonntag hielt die Bundesgruppeheimat -

treuer Schlesier ihre Weihnachtsfeier aB . Gedichte ,
Musikstücke und Lieder erfreuten die zahlreich erschienenen
Mitglieder und Freunde des Vereins . Auch die Kinder
kamen zu ihrem Recht . Der Nikolaus erschien mit einem

wohlgefültten Sack . Besonders zu erwähnen sind die wohl -

gelurigenen Vorträge eines befreundeten Sängerquartetts
und die Polkstänze aus der Heimat , welche die Trachten¬
gruppe des Vereins neu einstudiert hatte .

* Der Evangelische Verein für Innere

Mission in Nassau veranstaltete im Evang . Vereinshaus
am DienstagaBenb eine intime Feierstunde aus Anlatz des
70 . (SeBurtstages seines Vorsitzenden Landesbischof i . R .
D . Kortheuer , zu der der Hauptvorstand , die Angestell¬
ten und einige Freunde geladen waren . Propst Lic . Peter
überreichte dem Jubilar namens des Zentralvorstandes in
Berlin -Dahlem die Wichern - Plakette unter Würdigung der

Verdienste D . Kortheuers um die nassauische Kirche und die
Innere Mission . Herr Wagner von der Evang . Vers .- Zentrale
überreichte die Kopie eines Landschaftsbiloes von K . D .
Friedrich . Der Jubilar dankte tief gerührt , bescheiden alle

Verdienste abwehrend .

Aus Aunst und Leben .

* Generalmusikdirektor Karl Schuricht ist am Dienstag
vom italienischen Minister für Volksbildung Dino Alfieri
empfangen worden . 2n der herzlich verlaufenen Unterredung
hat Minister Alfieri die Gelegenheit wahrgenommen . Gene¬

ralmusikdirektor Schuricht , der , wie gemeldet , sein erstes
Konzert in der italienischen Hauptstadt geleitet hak , zu
seinem großen Erfolg zu beglückwünschen .

* Franz Kranewitter f . In seinem Heimatort Nassereith
in Tirol ist am Sonntag der Tiroler Dichter und Dramatiker
Franz Kranewitter im 78 . Lebensjahre einer Lungenentzün¬
dung erlegen . Der Dichter ist int Deutschen Reich durch seine
Tragödie „ Andreas Hofer

" und durch den Einatter - Zyklus
„ Die sieben Todsünden

" bekannt geworden .
* Eine Shakespeare - Wanderbühne für die Londoner Vor¬

orte . In London ist jetzt eine Theatergesellschaft zusammen¬
gestellt worden , die die nähere und weitere Umgebung Lon¬
dons bereisen soll . Der Spielplan dieser neuen Gruppe setzt
sich nur aus Shakespeare -Dramen zusammen . In England
sieht man diese Gründung geradezu als ein Symptom dafür
an , daß man vor dem Beginn einet neuen Shakespeare -
Renaissance steht . Auch eine Reihe größerer Londoner
Bühnen '

spielt gegenroärtig Shakespeare . Als einer der
größten Erfolge ist wohl die Cymbelme - Bearbeitung Shaws
anzusehen . Rechnet man noch hinzu , daß auch bei den som¬
merlichen Freilichtspielen in London Shakespeare den Spiel -
plan beherrschte , so kommt man zu dem Ergebnis , daß Shake¬
speare zurzeit in London der am meisten gespielte Bühnen¬
dichter ist .

* Der Plan zu einem Werther - Film . Eine französische
Filmgesellschaft beabsichtigt , Goethes „ Die Leiden des jungen
Werther "

zu verfilmen . Die Rolle des Werther soll Pierre -
Richard Willm übernehmen . Für die Lotte ist eine neu¬
entdeckte , bisher wenig hervorgetretene junge SKaufpielerin
in Vorschlag gebracht,

"
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Latin und Westenwald ,

Der

Dillftneis und Siegenland ,

Mus ( Bau und Drovin
Taunus und Main .

machtlos

( Aufnahme A . Kern .)
'

»
" ^ hrsunfall . Am Dienstag gegen 9 .20 Uhr kam es in

der Langgaffe in Wiesbaden - Sonnenberg vor dem HaufeJtr - 19 SU einem Zusammenstoß zwischen einem Städtischen

Die Tüchtigsten stehen im Berufswettkampf aller schaffen¬
de » Deutschen .

Der Reichsbahn machte weniger der Schnee selbst , als der
Wind und die dadurch bedingten Verwehungen Schwierig¬
keiten . Im Westerwald , in der Rhön und an anderen
Stellen mutzten Räumungskolonnen eingesetzt werden , um
die Gleise freizumachen . Für die Reinigung der Weichen
und Signalanlagen , die immer wieder verschneiten , war
ebenfalls die Einsetzung von Hilfskolonnen nötig . Ver¬
spätungen der Zuge ließen sich bei dem schlechten Wetter nicht
immer vermeiden , umsomehr , als die in Bayern herrschende
ungewöhnliche Kälte , die an einzelnen Orten bis zu 30 Grad
erreichte ,

” ■ ---

Leider auch Unfälle .
Bei den sehr glatten Straßen kamen leider auch einige

Unfälle vor , von denen meist Fußgänger betroffen
wurden . Arm - , Bein - und Ristpenbrüchc machten meist die
Aufnahme der Verletzten in die nächstliegenden Kranken¬
häuser notwendig .

nsig weiter , 600 Fest
und auch schon verkauft . — Die

. ,. ik liegt mit jährlich
'

26 Ehe -
schnegungen und ebensoviel Geburten noch etwas unter dem
Stand von 1913 .

Schwerer Autounfall . 4 Schwerverletzte .
x Weilburg , 4 . Jan . In der Nähe von Weinbach stürzte

zur Nachtzeit ein mit 4 Personen besetztes Auto eine 10 m
tiefe Böschung herunter . Alle Insassen wurden schwer ver¬
letzt und mußten ins hiesige Krankenhaus verbracht werden .

Explosion im Feuerwerksladen .

Kind aus dem Zug gefallen .
— Mainz , 4 . Jan . Wie die Reichsbahndirektion mit¬

teilt , fiel in Herxheim etwa 500 Meter nach Anfahrt eines
Personenzuges ein etwa sechsjähriges Mädchen aus einem
Abteil . Die Mutter sprang alsbald nach , noch
ehe der Zug durch Reisende mit der Notbremse gestellt wer¬
den konnte . Die Mutter wurde mit Arm - und Kopfoer -

Seite 6 . Nr . 3 .

= Orlen , 4 . ^>an . Unter Leitung des Musikzugführers
Krug veranstaltete der M u s i k z u g Idstein der Stan »
Ette 224 am Sonntagabend in der Sängerhalle ein
Konzert Soldatenmärsche wechselten mit frohbeschwingten
Weisen und losten Begeisterung unter den Zuhörern aus .
Höhepunkte in dem Programm bildeten ein Soldatenlieder -
Potpourri , Fanfarenmärsche und ein großes Marsch¬
potpourri „ Jung - Deutschland " von Wenninger .

. = Bad Schmalbach , 4 . Jan . In zwei Lokalen kam es
m der Neuiahrsnacht zu S ch l ä g e r e i e n , die sich auf der
dttaße fortfetzten . In dem einen Falle zog ein Beteiligter
em Mester und stach damit wild um sich . Dabei wurde der
Einwohner R . F . durch zwei Stiche in den Oberschenkel ver¬
letzt Der Gastwirt D „ der versuchte , dem Messerhelden die
Waffe zu entreißen , schnitt sich dabei in die Hand . — Kreis -
baumelster Becker feierte am 1 . Januar sein 25jähriges
Dienftfubilaum bei der Kreisoerwaltung des llntertaunus -
kreises . — Mit Wirkung vom 1. 1 . 1938 wurde Lehrer
Wilhelm Schmidt ( Watzelhain ) an die hiesige Volksschule
versetzt . An seine Stelle tritt der Schulamtsbewerber
Werner Klein in Frankfurt a . M . — Am Dienstag
stießen in der Koblenzer Straße ein Lastwagen und ein
Personenwagen zusammen . Personen wurden dabei nicht
verletzt ; es entstand nur Materialschaden . Der Personen¬
wagen mußte in schwerbeschädigtem Zustande abgeschleppt
werden .

Mainz und Umgebung .

Harte Arbeit auf Schiene und Landstraße .

Uber ganz Deutschland gingen am Dienstag Schneefälle
und , Schneestürme nieder , die stellenweise erhebliche Schnee¬
massen brachten . Auch im Rhein -Main -Eebiet hat es fast den
ganzen Tag unaufhörlich geschneit , so daß 3 bis 5 Zentimeter
Schnee lagen . Noch stärker hat es im T a u n us geschneit , der
jetzt bis in die Täler eine geschlossene Schneedecke aufweist .
Da auf den Bergen ein ziemlich scharfer Wind wehte , traten
Verwehungen ein , die stellenweise einen halben Meter
hoch waren . Durchschnittlich dürften 6 bis 10 Zentimeter
Neuschnee gefallen sein . Vom Feldberg wird 25 — 30 Zenti¬
meter Schneehöhe gemeldet . Sehr gute Schneeverhältniste
trifft der Wiesbadener aber auch in „ feinen “

Bergen an :
Platte 20 — 22 Zentimeter , Eiserne Hand ,
Schläferskopf 14 Zentimeter , Hohe Wurzel 20
Zentimeter , Chausseehaus 15 — 18 Zentimeter ( sehr gute
Rodelbahn ) . Auch auf der Schanze herrschen bei 18 Zenti¬
meter Schneehöhe sehr gute Schneeverhältnisse . Überall wird
also der Wintersportler auf seine Kosten kommen .

Unaufhörlich hat es auch im Vogelsberg und in der
Rhön geschneit . Die Flocken fielen zeitweise so dicht , daß man
auf fünf Meter nichts mehr sehen konnte . An einzelnen

Omnibus und einem Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädig.

a J ° 15

Wiesbaden - Erbenheim . ,

. .. — Wetzlar , 4 . Jan . Eine Explosion von Feuerwerks -
korpern mit anschließendem Brand des ganzen Ladens er -
eignete sich hier in einem Papierwarengeschäft . Ein junges
Mädchen , das für kurze Zeit vertretungsweise in dem Laden
behilflich war , soll zwei Jungen das „ richtige

“ Brennen von
Feuerwerkskörpern dadurch habe beweisen wollen , daß es
einen Funkenregen anzündete . Dabei gerieten

’
andere

Feuerwerkskörper mit in Brand und im Nu war alles ein
Flammenmeer . Die Feuerwehr mutzte den bereits ansehn¬
lich um sich greifenden Brand löschen . Einer der beiden
Jungen wurde durch Brandwunden so erheblich verletzt , daß
er in ernstem Zustand im Krankenhaus daniederliegt .

*

andere Junge kam mit leichteren Verletzungen davon .

Da freut sich der Sportler .

Pulverschnee und klirrender Frost
Eis aus den Flüsten ein Warnungssignal für die Schiffahrt .

^ Niedernhausen , 4 . San . Ein großer Trauerzuq
geleitete hier den nach längerem Leiden verstorbenen
Spenglermeister Karl Braubach zur letzten Ruhe .
Pfarrer Hofmann von Niederseelbach hielt die Grabrede
rn welcher er ganz besonders der Tätigkeit Braubachs als
Vertreter der evangelischen Kirchengemeinde und als lang -
lahrlger Leiter des evangelischen Kirchenchores gedachte . —
In der letzten Gemeinderatstagung für 1937 streifte
Bürgermeister Faust die im vergangenen Jahr durch die
Gemeinde getätigten Leistungen . Er gab bekannt , daß die
Gemeindekaffe durch den Kreis geprüft und in Ordnung
gefunden wurde . Die Haushaltsrechnung von 1936 kommt
tn nächster Zeit zur Vorlage . Die Stellenbesetzung im
Eemernderat erfahrt demnächst eine kleine Veränderung .® ie volzfallung gehk emsig weiter , 600 Festmeter Nutz¬
em ) si" o bis jetzt geschlagen und auch schon verkauft . — Die
Standesamts

Zeppelinheim , das jüngste
hessische Dorf .

In nächster Nachbarschaft des
Weltflughafens Rhein - Main ist
mitten im Walde eine schmucke Sied¬
lung entstanden , in denen die Luft -
schiffer ein Heim gefunden haben .
Nicht weit von dieser Siedlung ent¬
fernt , wird demnächst auch für die
Männer der Lufthansa eine Siedlung
erstellt werden . Unter dem Namen
„ Zeppelinheim

“ finden beide eine ge¬
meinsame Bezeichnung . Bisher hat
diese neue Gemeinde zu Langen in
Hessen gehört , mit dem 1. Januar 1938
fit sie bekanntlich ein selbständiges
Gemeinwesen geworden . Kapitän
Schiller ist der ehrenamtliche Bür¬
germeister und auch die übrigen Funk¬
tionen der Gemeindeverwaltung wer¬
den ehrenamtlich ausgeübt . Sogar ein
eigenes Wasserwerk hat sich die Ge¬
meinde geschaffen , dessen Betreuung
ebenso wie die Wartung der Elektrizi¬
tätsversorgung ehrenamtlich erfolgt .

elmgen Tagen auf Einladung einer größeren Gesellschaft in
Kopenhagen . Im Rahmen dieses Aufenthaltes fanden
mehrere Veranstaltungen statt , von denen besonders eine in
den Sälen der Studentenvereinigung hervorgehoben zu
werden verdient . Uber 500 Personen waren hier bei einem
rheinischen Abend versammelt , an dem u . a . auch der Landes -
leiter der NSDAP , in Dänemark teilnahm . Anläßlich dieser
grogen Abendveranstaltung fand ein Telegrammwechsel

. zwischen der Stadt St . Goar und dem Leiter der Festver¬
anstaltung statt .

I » der Not frißt die Meise — Bienen !

= Betzdorf , 4 . Jan . Eine bemerkenswerte Naturbeob¬
achtung wurde im Siegerland gemacht . Es wurden immer
wieder Kohlmeisen in den Gärten bemerkt die die Obst¬
bäume eifrig nach Insekten absuchten . Die sonst so überaus
nützlichen Vogel richteten aber diesmal ganz beträchtlichen
Schaden unter den Bienen an . Sie suchten aus Nahrungs¬
mangel nämlich die Bienenstände in größerer Zahl auf ,
setzten sich vor die Fluglöcher , klopften mit den Schnäbel «
an die Körbe und verzehrten dann die sich zeigenden Bienen
mit der ihnen eigenen Emsigkeit . Um solch schädliches
Treiben der sonst als Eartenpolizei so bewährten Meisen zu
verhindern , ist den Imkern zu empfehlen , Speckschwarten
oder Knochen in die Bäume zu hängen oder eine sonstige
Futtergelegenheit herzurichten , um auf diese Weise die
Meisen von den Bienenstöcken abzulenken . Die betroffenen
Bienenzüchter hatten nämlich mit dieser Methode den ge¬
wünschten Erfolg .

Fnanhfunten Nachnichten .

Zum 75jährigen Bestehen des Werkes Höchst
der I . G . - Farbenindustrie .

— Frankfurt a . M ., 4 . Jan . Das Werk Höchst der I . E .-
Farbenindustrie kann in diesen Tagen auf sein 75jähriges
Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß findet am Frei¬
tag eine Werkfeier statt . In den Sälen von Höchst und der
Umgebung werden die Gefolgschaftsmitglieder nach der
Werkfeier noch einige Stunden in kameradschaftlichem Bei¬
sammensein verweilen . Am Samstag ruht im Werk die
Arbeit mit Ausnahme der unbedingt notwendigen Betriebe .

- Es wird geeist . Die Schiersteiner Metzger lassen sich zur
Zeit die Gelegenheit nicht entgehen , ihre besonders
hergerichteten Keller für den Sommerbedarf mit dem Eis

Hafens vollzufüllen . Fischer sind von früh bis spät damit
beschäftigt , von der festen Eisdecke große quadratische Stücke
abzuschlagen und an Land zu bringen . Dort wird das Eis
zerkleinert und verladen .

. Keine Rodelbahn ! Die Freudenbergstraße ist in diesem
Jahre keine Rodelbahn , was tn Anbetracht des starken Ver -
kehrs nur zu begrüßen ist . Rodelgelegenheit besteht an der
Vogesenstraße im Weinbergsgelände ( Wiesen ) .

Stellen werden durch Verwehungen 90 bis 100 Zentimeter
Schnee erreicht . Im Taunus , in der Rhön und im Vogels¬
berg herrschen 10 bis 15 Grad Kälte .

Der Rhein

führt seit gestern abend bei Wiesbaden - Biebrich das erste
Treibeis , nachdem er zwischendurch unbedeutende Mengen
abgebrochenen llfereises stromabwärts getragen hatte .
Die Schiffahrt auf dem Main gesperrt .

Wegen starker Vereisung wurde die Schiffahrt auf dem
Main am Mittwoch , um 9 .30 Uhr , gesperrt . Unterwegs be¬
findliche Fahrzeuge sollen sich sofort in Sicherheit bringen .
Die Lahn bei Limburg zugefroren .

Zwischen den beiden Limburger Wehren , sowie in der
Nähe der Baustelle der Reichesautobahnbrücke ist die Lahn
zugefroren . Die Eisdecke ist aber zum Betreten noch zu dünn .
Der Verkehr stark behindert .

Der Verkehr auf den Landstraßen wurde durch den un¬
gewöhnlichen Schneefall , den man in diesen Massen in Süd -
westdeutschland schon lange nicht mehr beobachtet hat , stark
behindert . Auf den Reichsautobahnen sorgten die Schnee¬
pflüge für rasche Räumung , soweit diese bei dem fortgesetzten
Schneefall überhaupt möglich war . Schwieriger waren die
Verhältnisse auf den Landstraßen , die vielfach ungemein
glatt waren , da der Neuschnee auf vereisten Altschnee fiel .
Kraftwagen und vor allem die Lastzüge mutzten mit größ¬
ter Vorsicht fahren , Steigungen waren überhaupt nut
mit Schneeketten zu nehmen . Viele Wagen blieben
liegen ; manche konnten nur mit Vorspann wieder flott ge¬
macht werden .

Schwierigkeiten bei der Reichsbahn .

27 2ahre Dienst an der Gemeinde . Mit der Aufhebung
der hiesigen Verwaltungsstelle am 1 . Januar , schied qleich -
zettig der frühere Bürgermeister und spätere Verwaltungs¬
stellenvorsteher Karl Wintermeyer aus dem Dienst aus
Bürgermeister a . D , Wintermeyer wurde am Tage seines

• s^ Eens der Stadtverwaltung eine ehrende
Achchledsfeler zuteil . W . trat bereits 1911 als Beigeordneter
in Eemeindedienste , versah dann mehrere Jahre vertretungs -
weise den Bürgermeisterposten und wurde 1926 nach dem
Ausscheiden des Bürgermeisters Fehringer zum $ ürger =
Ester der Gemeinde Erbenheim gewählt . Nur noch zwei
Jahre hatte er Gelegenheit , Erbenheim selbständig zu leiten
Sann kam die Eingemeindung und et wurde zum
Verwaltungsstellenvorsteher bestellt . Jeder Erbenheimer
kannte seinen Vorsteher , dem hoffentlich noch lange Jahre
tm Ruhestand beschleden sein mögen .

Vermehrte Schafzucht . Die hiesige Schafgenossenschaft ,die erst seit wenigen Monaten ins Leben gerufen wurde
erfreut sich enter merklichen Vorwärtsentwicklung . Die ersten
abgängigen Hammel sind bereits dem Schlachtbof zugefuhrt
Werden. Der Wollertrag war ebenfalls befriedigend . Die
deutsche Wollverwertung übernimmt restlos den Aufkauf der

Im Jahr 1938 soll der Bestand , der augen -
blicklich zirka 400 Tiere Beträgt , noch erhöht werden , zumalöte Futtervorrate auf dem untergebrachten Gelände Bei
Erbenhelm lederzeit ausreichen . Die Betreuung der Schafe
liegt in den Händen des Schäfers Maurer von hier .

^ WiesbaÜenOiebrich . E

Silberne Hochzeit . Am 3 . Januar 1938 feierten die
Eheleute Wilh . Veite und Frau (Erna , geb . Heuchel ,
Restaurant „ Zur Burg Mosbach

“
, das Fest der silbernen

^ echzeit . — Die Eheleute Franz Wolf und Frau Frieda ,
geb . Elsenheimer , Bleichstraße 13 , begehen heute das Fest der
silbernen Hochzeit .

° 1

Zusammenstoß durch Straßenglätte . Am Dienstag kam
es gegen 11 .05 Uhr , an der Ecke Rhein - Skagerrakstratze , zu
einem Zusammenstotz zwischen einem Omnibus der Linie 1
? " ^ ^ ? .. Ie,fi ° " enkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt . Der Unfall dürfte auf die Straßenglätte
zuruckzufuhren fein .

— Wiesbaden - Schierstem .

migje Halte , öte an einzelnen Orten bis zu 30 Grad
Verzögerungen verursachte , gegen die die Reichsbahn

ist . Es gab Züge , die nicht nur tief verschneit ,
sondern vollkommen vereist eintrafen .

letzungen , das Kind mit einem Bruch der Schädelbasis auf -
gefunden und in das Vineentius - Krankenhaus in Landau
gebracht . Wie oder durch wen die Tür geöffnet worden
war , fit noch nicht geklärt .

■Bus dem Rheingau .

) ( Hattenheim , 4 . Jan . In körperlicher und geistiger
tfrigfie vollendet am 6 . Januar Winzer Johann Windolf
sein 82 . Lebensjahr .

) ( Hallgarten , 4 . Jan . Arn 1 . Januar hat Caspar
Dietrich 25 Jahre das Amt des Küsters und Glöckners
tn der hiesigen Gemeinde bekleidet .

) ( Johannisberg , 4 . Jan . Auf eine 50jährige Tätigkeit
tm Kommerzienrat Krayer

'
fchen Weingut ( Major Grimm )

konnte am 1 . Januar Philipp Herborn , der selbst im
78 . Lebensjahr steht , zurückschauen .

Rhein und Mosel . .

Vertreter des Hansen - Ordens in Kopenhagen .

— St . Goar , 4 . Jan . Vertreter des St .- Eoar - Hansen -
Ordens unter Führung des Hansenmeisters weilen seit
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Höchst und seine Umgebung sind mit den Farbwerken ge¬
wissermaßen groß geworden . Weitum im ganzen Gebiet
wohnen Werksangehörige der I . G . - Farbenindustrie , die
vor nunmehr 75 Jahren mit einigen Arbeitern ihre ersten
Farbenprodukte herstellte . Das Jubliäum ist daher auch für
das ganze Heimatgebiet ein Ereignis .

Eine Frankfurter Australien - Expedition .

— Frankfurt a . M ., 4 . Jan . Eine vom Afrika - In¬
stitut ausgerüstete Kundfahrt nach dem bisher uner¬
forschten Nordwestaustralien wird in der letzten Januarwoche
Frankfurt verlassen . Die Reise , an der sich drei Fachgelehrte
und zwei Malerinnen beteiligen , dient in allererster Linie
archäologischen und ethnologischen Zwecken . Man hofft vor
allen Dingen auf reiche Funde in Höhlen , in denen die Ein¬
geborenen für ihre Toten Geräte und Waffen als Toten¬
gaben niedergelegt haben . Die dort lebenden Eingeborenen
stehen noch heute auf der Kulturstufe der Steinzeitmenschen .
Besonders interessant an dieser Reise in ein unbekanntes
Gebiet Australiens ist die merkwürdige Tatsache , daß die
Teilnehmer der Expedition sich gegen Hinterlegung von
100 englischen Pfund bei der australischen Regierung ver¬
pflichten mußten , sich keinerlei Übergriffe gegen die Ein¬
geborenen zu gestatten , sonst verfällt das Pfand . Die ge¬
naueren „ Formalitäten

" der Reise werden den Forschern
erst vor Antritt der Kundsahrt in Sidney mitgeteilt .

Kassel und Umgebung .

Zwei Scheunen und Stallungen niedergcbrannt .

= Bad Sooden -Allendorf , 4 . Jan . Nachts brach im
benachbarten Kammersbach ein großes Schadenfeuer aus ,
das zwei Scheunen . Stallungen und zahlreiches landwirt¬
schaftliches Gerät vernichtete . Nach den polizeilichen Fest¬
stellungen wurde der Brand durch eine Leuchtrakete
verursacht , die unglücklicherweise unter den Dachgiebel
der Scheune des Landwirts Hügel geschossen wurde und das
Gebäude im Nu in Flammen setzte . Das Feuer griff auf
die angrenzende Scheune des Landwirts Zimmermann über ,
die ebenfalls zerstört wurde . Ferner wurden die Stallungen
ein Raub der Flammen .

Der Dank des Gauleiters .

Zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel sind mir

von zahlreichen Parteigenossen und Volksgenossen Grüße und

Glückwünsche übermittelt worden , für die ich auf diesem

Wege herzlichst danke .
Heil Hitler !

Sprenger .

Flugzeug in Frankfurt a . M . bei der

Landung verunglückt .

— Frankfurt a . M ., 4 . Jan . Das planmäßige Strecken¬
slugzeug D -ABUR „ Charles Haar "

, das , aus Mailand
kommend , Dienstagmittag 13 .15 Uhr über dem Flughafen
Rhein - Main eintraf , stürzte , vermutlich infolge plötzlich
eintretender besonders starker Vereisung , kurz vor der Lan¬
dung ab und wurde zerstört . Dabei kamen drei Fluggäste ,
nämlich Fritz Vogel aus Turin , Theodor Casewitz aus Mann¬
heim und Werner Levy aus Berlin , sowie die aus Flug¬
kapitän Wagner und den Flugmaschinisten Düster und
Johänntges bestehende Besatzung ums Leben .

Beauftragter zur Bekämpfung der Maul -

und Klauenseuche .

Ministerialrat Dr . I . Wiemann .

Berlin , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Reichs - und preußische
Minister des Innern hat den Ministerialrat Dr . I . Wie¬

mann von der Regierung in Arnsberg zum Beauftragten zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche bestellt . Er hat
seinen Amtssitz in Berlin .

Berufswünsche der Jugendlichen .

Wichtige Zahlen für das neue Jahr .

Im Zusammenhang mit dem Bericht der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung werden im
Reichsarbeitsblatt wichtige Hinweise für die Berufs¬
wahl im neuen Jahr gegeben .

Es gibt eine erhebliche Anzahl Berufe , die aus den ver¬
schiedensten Gründen den jungen , nach einem Beruf drängen¬
den Menschen besonders begehrenswert erscheinen , in denen
aber die Äusbildungsstellen nicht in einem Ausmaß , das der
Zahl der Wünsche einigermaßen entsprechen würde , zur Ver¬
fügung stehen bzw . mit Rücksicht auf die Berufslage — etwa
wegen Übersetzung des Berufs — auch nicht zur Verfügung
stehen können . Umgekehrt bieten sich in anderen Berufen viel¬
fach zahlreiche Ausbildunasmöglichkeiten , ohne daß zunächst zu
ihrer Besetzung Jugendliche , die den Beruf zu ergreifen wün¬
schen , ausreichend vorhanden sind . Diese Umstände ersordern
naturgemäß eine besonders sorgfältige und eingehende Bera¬
tung oer Jugendlichen mit dem Ziel , die Berufswünsche der
jungen Menschen mit den gegebenen Tatsachen und mit den
Zukunftsaussichten und Notwendigkeiten in Einklang zu
bringen . Es sei hier als Beispiel darauf hingewiesen , daß
z. B . im Berichtsjahr 1936/37 2585 Jungen beim Berufs -

Alpenüberquerung
mit der Autobahn .

Wie wird wohl die künftige große Autobahn Berlin — Rom

geführt werden ?

Bekanntlich wurde im Laufe des Jahres 1937 zwischen
den Straßenbaufachleuten der interessierten Länder die Frage
einer Autobahnverbindung zwischen dem Deutschen
Reich , Österreich und Italien erörtert , sowie der
Bau der großen Autofernstraße Berlin — Rom grundsätzlich
beschlossen . Ein österreichischer Ingenieur , Helmuth Thurner ,
veröffentlicht nunmehr in der vom Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen herausaegebenen Zeitschrift „ Die
Straße

" eine interessante Studie über die Möglich¬
keiten der Trassenführung dieser Autostraße durch die
Alpen . Maßgebend für den zu wählenden Weg ist die fest¬
stehende Tatsache , daß der Linienzug der Autobahn Berlin -
Rom auf jeden Fall Innsbruck berühren soll , daß also der
alte Brennerweg auch für die neue Fernstraße nicht aus¬
geschaltet werden kann . Nach der Ansicht des Verfassers
müßte allerdings die Möglichkeit geschaffen werden , daß für
die Kraftfahrzeuge im Falle von Elementarereignissen , die
den Verkehr über den Brenner unterbrechen würden , ein
anderer Weg über den Zentralalpenkamm nach Süden offen¬
steht . Dieser andere Weg würde von Innsbruck inntal -
aufwärts über Landeck zum Reschenscheideckpaß führen , dessen
Gelände geologisch viel ruhiger ist . Für die Überquerung der
Zentralalpen kommen also gleichzeitig die beiden Straßen
über den Brenner und über den Reschenscheideckpaß in Be¬
tracht . Nachdem diese Tatsache feststehend ist , bleibt noch die
Fr <me zu erörtern , über welche Einbruchstellen an der öster -
reichisch - reichsdeutschen Grenze die Verbindung zwischen dem
deutschen Reichsautobahnennetz und dem Brenner bzw .

Reschenscheideck hergestellt werden soll . Hierbei ergeben sich ,
wie der Verfasser ausführt , vier Möglichkeiten : das Jnntal
bei Kufstein ( 606 Meter ) , der Achenpaß (871 Meter ) zum
Achensee ( 928 Meter ) , der Scharnitzpaß ( 964 Meter ) zum
Seefelder Sattel ( 1176 Meter ) und der Fernpatz ( 1209
Meter ) mit der Zufahrt von Füssen und von Garmisch -
Partenkirchen . 2ng . Thurner kommt bei seinen Unter¬
suchungen zum Ergebnis , daß die Linien über Kufstein und
über Scharnitz — Seefeld aus den Projekten ausscheiden , und
War vor allem deswegen , weil sie entlang der bestehenden
Eisenbahnlinien führen und daher dem Grundsatz wider¬
sprechen , daß Eisenbahn und Autobahn entsprechend räum¬
lich getrennt verlaufen müssen . So kamen also nach Bericht
des Ingenieurs als Alpeneinbruchstellen für die zu bauende
internationale Autobahn nächst der Reichsgrenze nur der
Achenpaß und der Fernpaß in Frage . Danach sollte durch
Tirol im Anschluß an das reichsdeutsche Autobahnnetz er¬
richtet werden :

Die Achensee - Linie von Holzkirchen — Tegernsee -
Achensee — Jenbach — Schloß Tratzberg — Hall — Innsbrucker süd¬
liches Mittelgebirge — Matrei zum Brenner als Autobahn I .

Die Fernpaßlinie von Reutte und von Garmisch -
Partenkirchen gegen Lermoos — Fernpaß — Nassereith ( Ab¬
zweigung nach Innsbruck ) — Imst — Landeck zum Reschen -
scheideckpaß als Autobahn n .

Die Jnntal - Verbindungslinie von der Ab¬
zweigung der Achensee - Linie bei Hall über Innsbruck nach
Rasseveith zum Anschluß an die Fernpaßlinie , als Auto¬
bahn HI . Diese Jnntal - Verbindungslinie sei , so führte der
Verfasser aus , notwendig , um im Falle von Elementar¬
ereignissen in den Alpen die notwendige Vewegungsmöglich -
keit und Bewegungsfreiheit nach allen vier Pässen hin
( Achenfoepatz , Fernpaß , Brennerpaß und Reschenscheideck ) zu
sichern .

i

I
■<■■■ .
■ ; :

Z « dem Lawinen -Uuglück am Schneeberg bei Wien .

Das Baumgartner Haus , von dem aus die acht Skifahrer zum Hochschneeberg aufgestiegen und dann von dem

Lawinensturz überrascht worden find . Die nieoergehenden Schneemassen begruben acht Skifahrer ( Weltbild , K .)

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 5 . Jan ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Aschenbrödel
"

. Außer Stammreihe . — 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ La Traviata "

. St .- R . 6 15 . — D o n n e r s t a g , 6 . Jan . ,
20 .00 - 21 .45 Uhr : „ Schauspielerin

"
. St .- R . 6 16 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 5 . Jan . , und Donners¬
tag , 6 . Jan ., 20 .00 — 22 .00 Uhr : Gastspiel Dorothea Wieck
in „ Liebe in Dur und Moll "

.
Kurhaus . Donnerstag , 6 . Jan ., 16 .00 Uhr , kleiner

Kurhaussaal : Kaffee -Konzert . Ausgeführt von der
Kapelle Otto Schillinger . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 6 . Jan ., 11 .00 Uhr :
Schallplatten -Konzert . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ La Habanera

"
.

Walhalla : „ Die Fledermaus
"

.
Thalia : „ Der Biberpelz

"
.

Film -Palast : „ Der Mustergatte
"

.
Capitol : „ Die gelbe Flagge

" .
Apollo : „ Das große Abenteuer "

.
Luna : „ Alarm in Peking

"
.

Olympia : „ Der Mann , von dem man spricht
"

.
Union : „ Die Landstreicher

"
.

Urania : „ Kampf um den Piratenschatz
" .

Herater den Wunsch äußerten , Former zu werden , daß aber
3827 offene Lehrstellen zu besetzen waren .

Ähnliche Beispiele bietet die Statistik der Reichsanstalt „
in

großer Fülle . So standen z. V . für die Besetzung der 796 offe¬
nen Lehr - und Anlernstellen für Etui - und Kartonagenarbette -

rinnen nur 478 Mädchen zur Verfügung , die diesen Beruf er¬

greifen wollten . Trotzdem gelang es , bis Ende Juni d . I .
714 der 796 offenen Ausbildungsstellen zu besetzen .

2m Verufswunsch Bäcker war das Mißverhältnis zwi¬
schen der Zahl der Ratsuchenden und der Zahl der Lehrstellen
seit 2ahren besonders groß . 1934/35 standen z. B . für 21648

Ratsuchende nur 12 584 offene Lehrstellen zur Verfügung . Die

hohe Zahl der Wünsche liegt wohl vor allem daran , daß im

Bäckergewerbe ebenso wie in manchen anderen Berufen des

Nahrungsmittelgewerbes (den sogen . „ Brot - Berufen
"

) die Ver -

» pflegung des Lehrlings erleichtert und den Eltern z . T . ab¬

genommen ist . Derartige rein materielle Gesichtspunkte mögen
auch heute noch ihre Rolle spielen , zumal dann , wenn der Ver¬

dienst in der Familie gering ist . 2m letzten Berichtsjahr
sank nunmehr der Andrang zum Bäckerberuf erheblich . 2m

Jahre 1935/36 wollten 24 054 Jungen Bäcker werden , im

Jahre 1936/37 — z. T . auch in Auswirkung der gebesserten
wirtschaftlichen Verhältnisse — nur noch 20 370 , nur wenig

mehr , als offene Lehrstellen vorhanden waren . Ähnlich war
die Entwicklung im Metzgerberuf .

Für den Beruf des Bergmannes entsprach die Zahl der

Lehrstellen bisher nicht der Zahl der Ratsuchenden . Im Be¬

richtsjahr 1935/36 standen für 9126 Rat suchende nur 7316

Lehr - und Anlernstellen zur Verfügung . 2m letzten Berichts¬

jahr ist — offenbar schon mit in Auswirkung des Vierjahres¬
planes — die Zahl der offenen der Berufsberatung zur Be¬

setzung gemeldeten Lehr - und Anlernstellen auf 12 097 ge¬
stiegen ; dadurch ist die Zahl der Ratsuchenden trotz erneuter

Zunahme erstmalig geringer als die Zahl der Stellen ge¬
blieben .

Die Entwicklung in den M e t a l l b e r u f e n steht — mit

einzelnen Ausnahmen — unter dem Einfluß der äußerst gün¬
stigen Entwicklung in der Metallindustrie . Außerdem spielt
be

'
i der Erwählung bestimmter Metallberufe als Berufswunsch

die Hoffnung der 2ugendlichen mit , die in Ausübung eines

dieser Berufe erlangten Kenntnisse beim Wehrdienst vorteil¬

haft verwenden zu können . Am stärksten begehrt ist unter den

Berufen der Metall - und Maschinenindustrie der Beruf Maschi¬
nenschlosser . Die Zahl der offenen Lchrstellen ist zwar in

Anpassung an die wirtschaftlichen Aussichten ständig stark ge¬
stiegen : 1931/32 wurden den Berufsberatungsstellen 4721

offene Ausbildungsstellen gemeldet , 1934/35 bereits 14 700 ,
1936/37 sogar 28

'
233 . Die Zahl der Ratsuchenden ist jedoch

noch stärker gestiegen . Noch geringer sind die Aussichten , daß
alle Wünsche erfüllt werden können , bei den Autoschlossern und

Kraftfahrzeughandwerkern . 2m 2ahre 1936/37 entfielen aus
15 517 Ratsuchende , die Autoschlosser werden wollten , nur 2272

offene Stellen , bei den Krastsahrzeughandwerkern auf 23 239

Ratsuchende 6797 offene Stellen .
Bei den Stellmachern nähern sich die Zahlen der Rat¬

suchenden und offenen Lehrstellen einander stark , 1931/32 lag
die Zahl der Ratsuchenden noch bedeutend unter der Zahl
der offenen Stellen .

Recht erfolgreich war , rein zahlenmäßig betrachtet , die
Arbeit der Reichsanstalt zur Berufsnachwuchslenkung bei den

Schreinern . 2m 2ahre 1932/33 verhielt sich die Zahl der

Ratsuchenden zur Zahl der den Berufsberatungsstellen zur
Verfügung stehenden offenen Äusbildungsstellen ungefähr wie
2 zu i ( 6189 zu 3181 ) . 2m letzten Berichtsjahr standen jedoch
19 569 Ratsuchenden bereits 13 875 offene Lehrstellen zur Ver¬

fügung .
2n den Verufswünschen und offenen Lchrstellen des Bau¬

gewerbes spiegelt sich die Notwendigkeit , in diesem Ge¬
werbe Fachkräfte in großer Zahl auszubilden , sehr klar wider ,
zugleich aber auch die Aufklärungsarbeit aller beteiligten
Stellen unter den Jugendlichen und Firmen . 1931/32 be¬

trug z. B . die Zahl der Jungen , die Maurer werden wollten ,
300

'
9 , die Zahl der offenen Lehrstellen nur 522 ; im Jahre

1936/37 standen dagegen für 22 314 Ratsuchende 18 853
Stellen bereit .

Bei den Mädchen ist der Beruf der Schneiderin seit
jeher sehr begchrt . Das ist bis heute so geblieben , wie die

Zunahme der Ratsuchenden von 1931/32 bis 1936/37 von
17 365 auf 38 936 zeigt . Die Verdoppelung der Zahl der offe¬
nen Lehrstellen ( von 5042 auf 10 731 ) hat allerdings mit der

Erhöhung nicht Schritt gehalten .
Besonders schwierig ist die Erlangung einer genügenden

Zahl von Lehr - und Anlernstellen für Hausangestellte .
Trotz aller Bemühungen ist die Lösung dieses Problems noch
nicht gelungen . Die Zahl der Ratsuchenden , die Hausge¬
hilfin werden wollen , stieg in diesem spezifisch weiblichen Be¬

ruf von Jahr zu Jahr ; in Ausbildungsstellen konnte jedoch
regelmäßig nur ein kleiner Teil untergebracht werden . Im

Jwhre 19
'
36/37 gab es für 98 883 Ratsuchende nur 14 840

Lehr - und Anlernstellen , zu denen allerdings noch 29502
Stellen des hauswirtschaftlichen Jahres kommen . Die Lage
ist also für die auszubildenden Jugendlichen gerade umgekehrt
als für ausgebildete tüchtige Hausgehilfinnen , die bekanntlich
nicht in genügender Zahl zur Verfügung stehen .

Bei den Photographen standen im letzten Berichtsjahr
für

" 374 Ratsuchende 342 Lehrstellen zur Verfügung , bei den

Verkäufern nur 9523 Ratsuchende 9413 Lehrstelle » .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Sette »
und das » Uaterhaltuagsblatt ^.
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Göre Adelheid etwas einfädelt , dann gibts bestimmt ein Mordsgaudil
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Vergeßt H # Ma US9 -Schlittstjudia
Messerschmiedemeister

Ein köstliches Vergnügen für alle Lachfreudigen !

Süddeutsche Uraufführung ! |
. . ohne

Heute Mittwoch

Filmin dem

Film - Palast

KiRCHGASSE 24

TUPLIP

Anzeigen Wegweiser

Sabine Peters • Heinz von Cleve • Ernst Waldow

Albert Florath • Fritz Odemar • Ewald Wenck

Kirchgasse 72

Telephon 261 37

in reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdarlehen
und Bed .- Scheine .

die
hungernden
Vögel nicht !

Ein echtes , rechtes Volksstück nach der

„ Diebskomödie "
von Gerhart Hauptmann

Ein Film , erfüllt von Herz und Humor — von Mutterwitz

und Pfiffigkeit

Gewitterflug
zu Claudia

Das neue Jafu »

fängt gut an !

ffi
■•

... I

von Mtttelichullehrer Marl Düringer
Peets 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . GWIcntag W HufliOnMei
MesdadM « lagblatt •

Lebendirischer

Ostsee - Dorsch

Seelachs

Kabeljau
Schellfisch

Goldbarsch

Wo : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So : auch 2 .00 Uhr

„
Jetzt heißt es bei Allen —

Litzenburgers Sachen — die gefallen ! '' '

Ab morgen Donnerstag

Willy Fritsch

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

| Auf wen

wohl läßt sich

diese erfreuliche

Feststellung besser

anwenden , als auf

uns , die wir schon

in den ersten

Tagen des neuen

Jahres eine sehr

große Anzahl ab¬

solut

neuer Kunden
für unser Moden¬

haus hrnzuge -

winnen konnten ,

weil wir das Herz

hatten greifbare

Vorteile zu bieten .

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 6 . Januar 1938 .
6 .00 Andante Largo . Morgenivruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit .
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Konzert . 9 .45 Hausfrau , hör zu !

10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter
Strahenwetterdienst . 14 .00 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schnee¬
bericht . Strahenwetterdienst . Wetter , offene
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit . Nachrichten . 14 .10 Liebe vertraute
Weisen . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit .
Nachrichten . Wetter . 19 .10 Unterhaltungs¬
konzert . 21 .00 „ Die Fahrkarte "

.
21 . 10 Kammermusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15

Wetter - und Schneebericht . Nachrichten . Svort .
22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .
24 .00 Krnrzert .

Siteen &urgcr
Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 — Ecke Friedrichstraße

Weib -

iWiilen
neu — gebrarücht

Erohauswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Wenn die kesse Rotraut Richter als freche

letzter Tag
des Lustspiels

Heinz Rühmann

Der

Mustergatte

^ NchGeorn
»
I

. JV > ps^

Nach den Feiertagen
heißt es sparen

daher mehr Fisch

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 275 90 27591

D Fischkochbücher gratis ! D

WWW

. _ rtC'

. . .
’

___________ _____
35s

im Ausschnitt , geputzt entsprech . Aufschlag

Fischfilet
bratfertig % kg

40 - 60
“ S Angelschellfische on
der Beste von allen ..... % kg öwA

Feinster lloilhlltt im Ausschnitt i Ort
großer HUIIUUU 0 . Abfall % kg
Merlans - Schollen - Rotzungen
Limandes - Seezungen - Stelnbuti

stets frisch zu Tagespreisen
Lebende

Karpfen , Schleie , Aale , Forellen
Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen

fiphr Fierhp heiß aus der Pfanne
UGUI . ri & UIIU zu jeder Tageszeit

Für den Abendtisch große Auswahl in :
Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven
Sie werden gut und billig bedient in

Mauritiusstraße 1

Massage ^ .

Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

500 g

Kopf
27 H

28 ,

35

35 ^

Heute frisch eingetroffen :

SroBe grüne Heringe
■

Auto - Verleih

Loyal
verleiht nur neuwertige Wagen
Haftpflicht und Teilkasko (auf
Wunsch Insassen ) versichert .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Wir empfehlen .

Rodelschlitten 3 .80

Schlittschuhe rm 225

UNG Kirchgasse 47

Kttffer

Verkam
9ebracht

Ta9eSg e
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